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Abonnements-Einladung. 

Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer- und Reichstags Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
graphiſchen Depefeben (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen Nach⸗ 
richten, für deren ſchnellſte Uebermittelung 
wir ein eigenes Büreau in Berlin 
errichtet haben, iſt ſo bekannt, daß wir es 
uns verſagen können, zur Empfehlung 
unſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen. 


Ebenſo werden wir auch ferner für ein 
intereſſantes und ſpannendes Feuilleton 


Sorge tragen. 

Der : 
ericheinenden Stettiner Zeitun 
trägt außerhalb auf allen 


gerlohn 70 Pfennige. 
Die Stettiner 
die billigſte politiſche Zeitung, 


Getreide⸗, Waaren⸗ 
Fondsbörſe bereits im Abend⸗ 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher 


hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 


das allerſchnellſte übermittelt. 
— Die Redaktion. 


CCC OEARTETF TIERARTEN 


Deutſchland. 
Berlin, 21. Juni. Es darf als ziemlich 
ewiß angeſehen werden, daß der Reichstag in 


ee diesmaligen Tagung die beiden Arbeiter 
verſicherungsentwürfe, welche ihm von den ver⸗ 
find, nicht 
enngleich die Unfallverſiche⸗ 
rungsnovellen in der Kommiſſion durchberathen 
ſind, ſo würde ihre zweite und dritte Plenar⸗ 


bündeten Regierungen ‚unterbreitet 
erjedigen wird. 


berathung doch mehr Zeit beanſpruchen als dem 


Reichstage diesmal anſcheinend noch zur Ver⸗ 
Invaliden⸗ 


fügung ſteht, und daß der 
verſicherungsgeſetzentwurf an Vorberathung in 
einer Kommiſſion, welche bekanntlich abgelehnt 
iſt, im Plenum erledigt werden könnte, daran 
iſt nicht zu denken. Als die verbündeten 
Regierungen dem Reichstage die beiden großen 
Verſicherungsvorlagen machten, gingen ſie von 
der Idee aus, daß der Reichstag genug Kraft 
entfalten könnte, fie in einer und derſelben 
Tagung zu verabſchieden. Der Reichstag war nicht 
im Stande, für den Invalidenentwurf eine be⸗ 
ſondere Kommiſſion einzuſetzen und mußte, da er 
ihn nicht an die mit der Unfallnovelle noch be⸗ 
ſchäftigte Kommiſſion verweiſen konnte, den ganz 
ungeheuerlichen Beſchluß faſſen, die zweite 
Plenarleſung ohne Kommiſſionsvorberathung ein⸗ 
treten zu laſſen. Allerdings ſetzte der Reichstag 
dabei wohl, was ja auch zugetroffen iſt, voraus, daß 
dieſe zweite Plenarleſung in der diesmaligen Tas 
gung überhaupt nicht vor ſich gehen würde. Daß 
die verbündeten Regierungen aus ſolchen Vor⸗ 
kommniſſen Lehren ziehen miiſſen, iſt nur natür⸗ 
lich. Die beiden vorgelegten Novellen ſind noth⸗ 
wendig und werden deshalb ſpäter wieder erſchei⸗ 
nen. Man dürfte aber nunmehr in Regierungs⸗ 
kreiſen überlegen, ob man dem Reichstage noch⸗ 
mals zumuthen darf, beide Vorlagen in einer 
Tagung zu erledigen. Anſcheinend reichen die Kräfte 
des Reichstages dazu nicht aus. Außerdem aber 
wird es ſich auch darum handeln, welcher von 
beiden Entwürfen bei der Wiedervorlegung den 
Vorzug verdienen wird. Die Verhältuiſſe eins 
zelner Verſicherungsanſtalten erfordern eine bal⸗ 
dige Abhülfe in dieſer oder jener Form. 
Beachtet man dieſes Moment, fo könnte viel⸗ 
leicht in der nächſten Tagung der diesmal fo 
wenig eingehend behandelte Invalidenverſiche⸗ 
rungsentwurf allein erſcheinen, während die Un⸗ 
fallverſicherungsnovelle für eine ſpätere Zeit auf⸗ 
bewahrt werden müßte. 

— Der Ausſchuß des Bundes der Land⸗ 
wirthe war heut Vormittag 10 Uhr unter 
Vorſitz des Abg. von Plötz zu einer Sitzung im 
Reichstagsgebäude zuſammengetreten. 

„EL Der Beleidigungsprozeß Tapvert⸗Lacko⸗ 
witz gegen Kerr nahm heute ſeinen Anfang. Die 
Verhandlung wurde nach längerer Beweisauf⸗ 
nahme vertagt. Zu einem ſpäteren Termin ſollen 
neue Zeugen geladen werden. 

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht heute 
das Margarinegeſetz. 

— Mit der Stellvertretung des Reichs⸗ 
kauzleis im Bereiche der Marineverwaltung hat 
der Kaiſer den Staatsſekretär Tirpitz beauftragt. 

— Das Staatsminiſterium hielt heute 
Mittag 2 Uhr unter Vorſitz des Fürſten Hohen⸗ 
lohe eine Sitzung ab. 

— Der bisherige Präſident des Reichsver⸗ 
fiherungsanıts Dr. Bödiker ſoll die Leitung der 
geſamten Krupp'ſchen Wohlfahrtseinrichtungen 
Übernehmen, welche ein ſelbſtſtändiges Reſſort für 


ſich bilden. 5 5 
— Wie die „Poſt“ erfährt, wird Prinz 


Preis der täglich 5 0 

e⸗ 
oſt⸗ 
anftalten vierteljährlich mur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 


t iſt d 
Zeitung iſt ere 


äglich zweimal und in... einem, jo 
[m ni erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 


den anderen Händen zu überlaſſen. a 
Hohenlohe Reichskanzler und Miniſterpräſident 
bleibe, könne er ſich der N inneren An⸗ 

8 Reiches nicht 


Heinrich nach dem Schluß der diesjährigen 
Flottenhauptmanöver von dem Kommando der 
2. Diviſion des 1. Geſchwaders zurücktreten, um 
für den nächſten Winter ein Kommando in der 
Stellung als Kontreadmiral bei den Marine⸗ 
theilen am Lande zu übernehmen. In erſter 
Linie dürfte hierfür die Inſpektionsſtelle der 
1. Marine⸗Inſpektion mit dem Sitz in Kiel in 
Berückſichtigung kommen. Da Prinz Heinrich 
während der bevorſtehenden Herbſtmanövern zum 
erſten Male eine Panzerdiviſion befehligt, ſo 
nimmt man an, daß der Kaiſer einem Theil der 
Flottenhauptmanöber an Bord der „Hohen⸗ 
zollern“ beiwohnen wird, um die Kritik der 
taktiſchen Uebungen abzuhalten. — 

— Die „Poſt“ erklärt, alle Mittheilungen 
über eine im Herbſt zu erwartende Marines 
vorlage beruhten auf leeren Vermuthungen. 
Ausgeſchloſſen ſei nicht, daß in den nächſten 
ordentlichen Etat eine Reihe von erſten Raten 
für Schiffsbauten eingeſtellt werde, welche die 
Folgen der diesjährigen Etatsabſtriche nach 
Möglichkeit wieder auszugleichen im Stande ſein 
würden. 

— Der „Nat.⸗Ztg.“ wird aus Weimar vom 
19. Juni geſchrieben: Die Reiſe des Großherzogs 
zur Feier ſeines 79. Geburtstages nach Schwerin 
an den Hof des Regenten Johann Albrecht, 
ſeines Schwiegerſohnes, iſt von Anzeichen be⸗ 
gleitet, die ihm eine größere Bedeutung beizu⸗ 
legen ſcheinen, als ein Familienfeſt beanſprucht. 
Iſt es an ſich ſchon wahrſcheinlich, daß der Groß⸗ 
herzog auf dem Wege nach Schwerin nicht un⸗ 
beachtet an dem benachbarten Friedrichsruh vor⸗ 
beireiſen werde, ſo ſpricht für eine Begegnung 
mit dem Fürſten Bismarck noch der Umſtand, 
daß Herzog Johann Albrecht bereits heute den 
Fürſten in Friedrichsruh aufgeſucht hat. Da 
nun vor drei Tagen der hieſige preußiſche Ge⸗ 
ſandte v. Raſchdau auf der Wartburg vom Groß⸗ 
herzog in längerer Audienz empfangen worden 
iſt, ſo iſt der Gedanke nicht abzuweiſen, daß den 
Großherzog noch andere Motive als ſeine perſön⸗ 
liche Verehrung für Bismarck nach Friedrichsruh 
führen würden. Die „Nat.⸗Ztg.“ knüpft hieran 
die Bemerkung, daß ſie nicht beurtheilen kann, 
ob die Vermuthungen begründet find, 

— Die „N. A. Ztg.“ veröffentlicht heute 
eine anſcheinend offiziöſe Auslaſſung, welche 
darauf ausgeht, daß an die Berufung des 
v. Miquel aus Wiesbaden hier⸗ 

r ſowie an das Gerücht von dem Rücktritt des 
Staatsſekretärs v. Bötticher die mannigfachſten 
Vermuthungen geknüpft werden, welche den Er⸗ 


wärtigen Angelegenheiten“ zurückzuziehen, die 


ausſchließliche Leitung der inneren 


gelegenheiten Preußens und ; 
en. Eine ſelbſtſtäudige Vertretung für die 


präſidenten nach der Verfaſſung nicht zuläſſig. 


Oberquartiermeiſter im Generalſtabe General⸗ 


Zeit dem Generalſtabe angehört hatte. 1845 in 
35. Füſ.⸗Regt. ein, machte den däniſchen Feldzug 
mit und wurde im Februar 1864 zum Fähnrich 
und im Mat 1864 zum Lieutenant befördert. 


taillonsadjutant, kam 1868 auf die Kriegs⸗ 
akademie und wurde bei Begiun des Krieges 
geoen Frankreich Adjutant der 2. Landw.⸗Diviſion. 
r nahm an der Einſchließung von Metz, an der 
Schlacht bei Noiſſeville und der Belagerung von 
Soiſſons theil und wurde während des Krieges 
Premierlieutenant. Im Frühjahr 1873 wurde 
er in den Generalſtab kommandirt und ein Jahr 
darauf zum Hauptmann und Komp.⸗Chef im 113. 
Inf.⸗Regt. ernannt. Vom Dezember 1874 ab 
war er vier Jahre Lehrer an der Kriegsſchule in 
Hannover und kam dann in den großen General⸗ 
ſtab, in dem er 1882 Major wurde. Bald dar⸗ 
auf kam er zum Stabe der 15. Diviſion und 
1883 zu dem des 7. Armeekorps. Vom Januar 
1887 bis September 1888 kommandirte er ein 
Bataillon im 9. Regiment, dann kam er als Chef 
des Stabes des 8. Korps wieder in den General⸗ 
ſtab zurück, in dem er bald darauf zum Oberſt⸗ 
lieut. und im Februar 1891 zum Oberſt auf⸗ 
rückte. Im Juni 1891 wurde er Kommandeur 
des 36. Füſilier⸗Regts. und im September 1891 
Gen.⸗Major und Kommandeur der 25. Juf.⸗ 
Brigade in Münſter, wo er bis Frühjahr 1895 
blieb. Sein Nachfolger in der Stellung als 
Oberquartiermeiſter Gen.⸗Major p. Alten ift im 
Dezember 1863 im 70. Regiment Offizier ge⸗ 
worden, in dem er die Feldzüge von 1866 und 
1870—71 mit Auszeichnung mikmachte. Er be⸗ 
ſuchte daun die Kriegsakademie, wurde 1874 
zum Generalſtabe kommandirt und 1875 als 
Hauptmann in den großen Generalſtab verſetzt. 
Später ſtand er beim Generalſtabe des 
2. Armeekorps und der 15. Diviſion, kam 
im Herbſt 1882, nachdem er 1½ Jahre 
Kompagniechef im 75. Inf.⸗Regt. geweſen war, 
wieder in den großen Generalſtab zurück, in dem 
er im folgenden Jahr zum Major aufrückte. Im 
Juli 1887 bis Frühjahr 1889 ſtand er beim 
Generalſtab des Gardekorps, dann kam er als 
Bataillonskommandeur in das 2. Garde⸗Regt., 
in dem er im Auguſt deſſelben Jahres Oberſt⸗ 
lieutenant wurde. Im Frühjahr 1890 kam er 
als Chef des Stabes des 3. Armeekorps in den 
Generalſtab zurück, in dem er, ſeit Oktober 1891 
als Oberſt, bis Mai 1894 blieb, um dann Kom⸗ 
mandeur des 9. Gren.⸗Regts. zu werden. Seit 
19. März 1896 war er Generalmajor und Kom⸗ 
mandeur der 65. Inf.⸗Brigade in Mörchingen. 

** Den Abtheilungsdirektoren der Uniberfität 
Berlin und den Direktoren der Univerſitäts⸗ 
bibliotheken iſt der Rang der Räthe vierter Klaſſe 
der höheren Provinzialbeamten verliehen. 

* Die zur Reſchskaſſe gelangte Iſteinnahme 
an Zöllen und Verbrauchsſteuern hat für die 
erſten beiden Monate des laufenden Etatsjahres 
111,4 Millionen oder 5,2 Millionen weniger, wie 
im gleichen Zeitraume des Vorjahres, betragen. 
Die Zölle haben ein kleines Mehr von noch nicht 
ganz 1 Million erbracht, auch die Branntwein⸗ 


ſteuer und die Vrauftener hatten etwas höhere] Baron Greindel wird ſich dereits am 26. d. Mts. 
Erträge, die Zuckerſteuer hatte dagegen ein! nach Kiel begeben. 


Morgen⸗ 


eigniſſen weit vorgreifen. Das genannte Blatt 
un dſweiſt die Annahme zurück, daß Fürſt Hohenlohe 
beabſichtige, ſich auf den „Altentheil der aus⸗ 


olitik aber 
So lange Fürſt 


gefamte innere Politik Dentſchlands und Preußens 
iſt unabhängig vom Reichskanzler und Miniſter⸗ 


— Der zum Kommandeur der 58. Infan⸗ 
terie⸗Brigade in Mülhauſen ernannte bisherige 


Major Köpke war ſeit 18. April 1895 Ober: 
quartiermeiſter, nachdem er ſchon früher lange 


Berlin geboren, trat er am 1. Oktober 1863 beim 


Nach dem Kriege gegen Oeſterreich wurde er Ba⸗ 


Dienfag, 22. Zuni 1897. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8. 
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er Zeitu 


Ausgabe. 


hin in dieſem Sinne gearbeitet. Es wird dar⸗ 
über berichtet: 7 

„Zwiſchen der Hauptſtadt Perſiens und dem 
Hafen Enſeli am kaſpiſchen Meere beſteht ſelt 
1888 eine fahrbare Straße. Seit langer Zelt 
wurde indeſſen ſchon geplaut, eine Küſtenſtraße 
im Hochgebirge zu bauen, indeſſen ſcheiterte dieſer 
Plan an dem Widerſtand Rußlands, welches als 
Erſatz für die den Engländern im Lande gewährten 
eng en für ſich das Vorrecht beansprucht, 
im Norden 


Frank reich. 

Madagaskar, die jüngſte franzöſiſche Kolonie, 
wird allem Anſchein nach immer mehr zum 
Tummelplatze konfeſſioneller Streitigkeiten, anſtatt 
daß die Franzoſen ſich die Beruhigung der ein⸗ 
geborenen Bevölkerung ſowie die Durchführung 
fruchtbarer koloniſatoriſcher Maßregeln angelegen 
ſein ließen. Die Pariſer Preſſe trägt ihrerſeits 
dazu bei, daß dieſe Streitigkeiten neue Nahrung 
erhalten. Da der Vorgänger des gegenwärtigen 
Generalgouverneurs Proteſtant war, wurde ihm 
unabläſſig vorgehalten, daß er den Jutereſſen 
der Engländer diene. Als dann General Gallieni 
auf Madagaskar eintraf, waren es wiederum die 
Jeſuiten, die die Verdrängung der Proteſtanten 
als ihr hauptſächliches Ziel betrachteten. Auf 
die Unſicherheit der Zuſtände auf Madagaskar 
ließ dann die jüngſte Ermordung der beiden 
proteſtantiſchen Miſſionare grelle Streiflichter 
fallen. Dieſe Ermordung der Paſtoren Escande 
und Minault hat zugleich dem Hader zwiſchen 
katholiſcher und proteſtantiſcher Miſſion neue 
Nahrung gegeben. Der letzte Brief, den Minault 
nach Europa geſchrieben, und der nach ſeinem Tode 
veröffentlicht wurde, erhebt heftige Klagen gegen die 
Jeſuiten, weil ſie nach der Erklärung der fran⸗ 
zöſiſchen Beſitzergreifung überall die proteſtanti⸗ 
ſchen Kirchen in Madagaskar entweder ſchließen 
ließen oder für den katholiſchen Kultus in Ans 
ſpruch nahmen. Man hat daran den Verdacht 
geknüpft, die Jeſuiten könnten mit oder ohne Ab⸗ 
ſicht die Eingeborenen gegen die proteſtantiſchen 
Geiſtlichen aufgehetzt und dadurch ihren tragiſchen 
Tod verurſacht haben. Das Proteſtantenblatt 
„Le Signal“ veröffentlichte ſehr heftige Artikel 
egen die Jeſuiten. Von offizieller Seite wird 
boch verſichert, 

den katholiſchen Miſſionaren die proteſtantiſchen 
Tempel ausgeliefert habe, ſondern beiden Miſſio⸗ 
nen zn. ftrenge Unparteilichkeit bewahre. 
Ein Relſender, welcher den General in Tananarivo 
geſprochen, beſtätigt dies, indem er den Ausſpruch 
Gallienis mittheilt: „Wenn ich mit einem Jeſuiten 
zu verhandeln habe, fühle ich mich ganz für die 
Proteſtanten eingenommen, und wenn ich mit 
einem Paſtor rede, ſo fühle ich lebhaft die Vor⸗ 
züge der katholiſchen Miſſion.“ 


Schweden und Norwegen. 

Das norwegiſche Finanzminiſterium hat 
dem Storthing eine Ueberſicht zugehen laſſen, 
die einen Einblick in den finanziellen Stand 
Norwegens gewährt. Sie wurde aus Veran⸗ 
laſſung der 1893 beſchloſſenen zahlreichen Eiſen⸗ 
bahnanlagen ausgearbeitet und ſchließt ſich an 
die finanzielle Uererſicht an, die im genannten 
Jahre gleichzeitig mit den Eiſenbahnplänen vor⸗ 
gelegt worden war. Das Finanzminiſterium 
kommt in der jetzigen Ueberſicht zu dem Er⸗ 
gebniß, die norwegiſchen Staatsfinanzen zeigten 
ſeit 1888—89 eine außerordentlich ſtarke Ent⸗ 
wickelung und hätten namentlich in den letzten 
Jahren eine Geſtaltung genommen, die Bedenken 
erregen müſſe. Neben der großen Erhöhung der 
deutſcher Induſtrieller iſt erſchienen. In dem⸗ We V 
ſelben iſt der Bericht über die Ausſchußfizung] Ausdehnung den Gfaatztredit zu verſchiedenen 
des Zentralverbandes vom 25. Mai d. J.] Zwecken in Anspruch zu nehmen, die nicht in 
enthalten. Außerdem werden die Frage dem ordentlichen Voranschlag Platz finden 
— N . konnten Dadurch hat aber die Steigerung der 

rgan . u e ; 
Subuftrieler behandelt. Eine Wieder⸗ ordentlichen und der außerordeutlichen Aus⸗ 


gabe von Eingaben an den Reichstag, betreffend gaben in einem welt höheren. Grade ſtatt⸗ 


ai gefunden, als dies vom Finanzminiſterium in 
En er 1270 Handelsgeſebbuchs, ſchlteßtſder Ueberſicht von 1893 vorausgeſetzt worden 


war. Andererſeits haben indeſſen die Staats⸗ 
einnahmen eine ſehr erfreuliche Beſſerung gezeigt, 
die darauf hindeutet, daß man auch in kommen⸗ 
den Jahren, wenn kein großes Landesunglück 


Weniger von 6,6 Millionen zu verzeichnen. Auch 
bei der Salzſteuer müßte ein ſolches von 0,3 
Millionen verzeichnet werden. 

— Die Kaiſerin Friedrich traf, wie aus 
London gemeldet wird, geſtern früh 4 Uhr in 
Sheerneß ein. Alle im Hafen liegenden Panzer⸗ 
ſchiffe hatten Flaggenſchmuck angelegt. Das 
Flaggſchiff des kommandirenden Admirals gab 
einen Salut von 21 Schüſſen ab. Die Landung 
erfolgte um 7%/, Uhr, Zur Begrüßung waren 
Admiral Nicholſon, ſowie mehrere höhere Be⸗ 
amte anweſend. Bald darauf ſetzte die Kaiſerin 
die Reiſe nach Windſor über London fort. Prinz 
Albrecht von Preußen traf mit Gefolge, den 
Herren vom Ehrendienſt und der Abordnung des 
preußiſchen Garde⸗Dragoner⸗Regiments kurz nach 
8 Uhr auf der Viktoria⸗Station ein. Zum 
Empfange waren die Mitglieder der deutſchen 
Botſchaft und viele Vertreter der deutſchen 
Kolonie erſchieuen. Nach der Begrüßung fuhr 
der Prinz unter freudigen Kundgebungen des 
Publikums nach dem Buckingham⸗Palaſte, wo er 
Wohuung nahm. Die Abordnung des preußi⸗ 
ſchen Garde⸗Dragoner⸗Regiments begab ſich in 
Hofequipagen nach dem Buckingham⸗Palaſthotel. 
Abends trafen Herzog Albrecht von Würtemberg 
und Prinz Hermann von Sachſen⸗Weimar in 
London ein und wurden auf dem Bahnhofe von 
den Mitgliedern der deutſchen Botſchaft em⸗ 
pfangen. i 

** Ehe die geplante Schelderegulirung bei 
Antwerpen vor ſich gehen kann, iſt von den 
Waſſerbautechnikern das Studium der Stromver⸗ 
hältniſſe auf der niederländiſchen Strecke des ges 
nannten Waſſerlaufs für nothwendig erachtet 
worden. Es werden ſich deshalb binnen Kurzem 
zwei belgiſche Waſſerbauingenieure nach dem 
Haag begeben und ſich mit der dortigen Water⸗ 
ſtaatsbehörde in Einvernehmen ſetzen. Von dem 
Ausfall ihres Berichtes wird es dann abhängen, 
wie bei der Stromregulirung der Schelde und 
der damit Hand in Hand gehenden Vergrößerung 
der Antwerpener Hafen⸗ und Quaiaulagen vor⸗ 
zugehen iſt. 

* Die zum Schutze der landwirthſchaftlich 
nützlichen Vögel Englands bis jetzt getroffenen 
Maßnahmen haben den an ſie geknüpften Er⸗ 
wartungen der Intereſſenten nur erſt theilweiſe 
entſprochen. Einen radikalen Erfo'g erwartet 
man von der Ausdehnung der Schonzeit, welche 
jetzt nur während der Brut⸗ und Jungen⸗Abfütte⸗ 
rungsperiode beſteht, über das ganze Jahr; es 
wird daher in landwirthſchaftlichen Kreiſen jen⸗ 
ſeits des Kanals eifrig für den Erlaß eines Ge⸗ 
ſetzes eingetreten, welches ein für allemal den 
Nachſtellungen, denen die raupen⸗ und inſekten⸗ 
vertilgenden Vogelarten ausgeſetzt ſind, durch ein 
ſtrenges Verbot ihres egſchießens, Weg⸗ 
fangens ꝛc. ein Ende bereiten würde. 

er Juſtizminiſter Schönſtedt hat dem 
„Dziennik“ zufolge auläßlich feiner Auweſenheit, 
in Poſen dem Erzbiſchof v., Stablewski einen 
Beſuch abgeſtattet. 

* Ein neues Heft der Verhandlungen, 
Mttheilugen und Berichte des Zeutralalverbandes 


Aktiengeſellſchaft bilden laſſen, welche die Straße 
bauen und den Hafen Enſeli erweitern follte, 
Die Regierung hat aber nachträglich das Unter⸗ 
nehmen der Geſellſchaft durch Kauf an ſich 
gebracht, jo daß die Strecke Enſeli⸗Kapwia Te⸗ 
heran unter die Verwaltung des Zarenreiches 
gekommen iſt. — Von viel größerer Tragweite 
iſt aber die neueſte Meldung, wonach Rußland 
. Kine transkaſpiſche Bahn durch 

Ben der⸗Buſchir am perſiſchen Meerbuſen weiter⸗ 
führen will. Die ruſſiſche Taktik in Perſien bes 
ſtand darin, daß ſie den ang r an 
dort zu verhindern ſuchte und nur auf den gün⸗ 
ſtigen Augenblick lauerte, um dieſe 
ſelbſt in Angriff | 
Baron Renter in England vom Schah die Kon⸗ 
zeſſion für eine Bahnlinie von Bender⸗Buſchir 


wege nach Trapezunt und Tiflis. Es gelang 
aber den Ruſſen, die Pläne Englands zu durch⸗ 
kreuzen, bis ſie gegenwärtig ſelbſt den Plan auf⸗ 
nahmen. Nach der gegenwärtigen Sachlage iſt 
nicht daran zu zweifeln, daß der erſte Schlenen⸗ 
a Gebiet von Iran unter der Aegide der 
ruf 

ausgebaut werden wird.“ 


des kaſpiſchen Sees nach Samakrant eröffnet 
dem Zarenreich den Weg nach Akghaniſtan und 


den Zugang nach China öffnen und die Eiſen⸗ 
bohnlienie Ketſcht am perſiſchen Golf fol Ruß⸗ 
lands Machteutfaltnung auf dem indinlſchen 
Ozean einleiten. i 


Konſtan 

ſichert wird, dürfte die Pforte der neu feſtge⸗ 
ſetzten Grenze zuſtimmen. Die Grenzberichtigung 
geht bis Metzowo und giebt der Türtel eine 
militäriſch vorzüglich geſicherte Grenze; dieſelbe 
nimmt Griechenland kein bewohntes Gebiet, mit 

Ausnahme eines kutzowallachiſchen Dorfes. 
diplomatſſchen Kreiſen beſteht die Meinung, daß, 
falls nicht unerwartete 


diger Friedensſchluß zu erwarten ſei. Schwierig⸗ 

in keiten ſeien nur bei der Durchführung der Frie⸗ 

der Räumung Theſſaliens und 

Kriegsentſchädigung vorauszuſe 
hilippopel, 20. Juni. 

abermals 32 neue türkiſche Bataillone in Feld⸗ 


von, daß weitere 70 Bataillone binnen Kurzem 


licher Seite wird verſichert, daß es ie 
ſeien, die nach Theſſalien geſandt werden ſollen. 


auch an der Verbeſſerung der 


Kuxyhafen, 21. Juni. Bel der geſtrigen gegangen ſind. 
Segelweitfahrt des Norddeutſchen Regattavereins 
Klus die 3 Ban ee den 
laſſeupreis gegen „Komet“. Den Senatspreis eintritt, ein ra e 5 
erhielt Edda“. Am Abend fand an Bord des Sodann i Se eig uber 
Schnelldampfers „Columbia“ ein Diner ſtatt. darauf aufmerkſam, daß die Vermehrung der 
Hamdurg, 21. Juni. Wie der Ham⸗ Einnahmen fn den letzten Jahren nicht mit den 
burgiſche Korreſpondent von Theilnehmern an Ausgaben gleichen Schritt gehalten hat, in Folge 
dem Diner auf der „Columbia“ erfährt, hat Se. deſſen ſich in den jährlichen Abſchlüſſen ein Fehl⸗ 
Majeſtät der Kaiſer an dem Diner nicht Theil betrag herausſtellte. Ebenſo zeigten die Staats⸗ 
genommen, ſondern iſt, nach dem um 4 Uhr 57 einnahmen mehrfach Ausfälle, die durch neue 
Minuten erfolgten Einlaufen des „Meteor“ als oder erhöhte Steuern nicht ausgeglichen wurden. 
erſtes Boot, ſofort an Bord der „Hohenzollern“ Hierbei wird in erſter Linie auf die Zollherab⸗ 
gegangen. Heute Vormittag ſoll eine Beſichtigung ſetzungen bei mehreren der wichtigſten Ver⸗ 
der auf der Rhede liegenden Kriegsſchiffe ſtatt⸗ brauchsartikel und auf die direkte Staatsſteuer 
finden, worauf die „Hohenzollern“ nach Helgo⸗ Bezug genommen. An Stelle der in Frage 
land in See gehen wird. kommenden 3 bei denen auf eine 
Apenrade, 21. Juni. Geſtern fand auf ſtändige und ſichere Erhöhung der Einnahmen ge⸗ 
dem Knivsberg ein von ungefähr 3000 Theil⸗ rechnet werden konnte, find hauptſächlich erhöhte 
nehmern beſuchles deutſches Volksfeſt ſtatt, Zollſätze für Branntwein und Malz getreten, 
welchem Admiral Hollmann, Vizeadmiral deren Ergiebigkeit nicht ſicher zu berechnen ſei. 
Schroeder, Geheimrath Profeſſor Dr. Schwenin⸗ Die gegenwärtigen Verhältniſſe geben zwar nach 
ger, die mit dem Geheimrath Krupp⸗Eſſen Anſicht des Finanzminiſteriums in ſtaatsfinan⸗ 
zum Beſuche des Abgeordneten Jebſen auf der zeller Hinſicht noch keinen Anlaß zu beſonderer 
Hacht „Chriſtabel“ hier eingetroffen ſind, bei⸗ Sorge, doch enthalten fie die ernſte Mahnung, 
wohnten. ai en. — — en 
Köln, 21. Juni. Zu der Frage der Ver⸗ wegens berkihren, die größte Aufmerkſamkeit zu⸗ 
änderungen in 5 aden 83 0 Reichs⸗ zuwenden. $ Das Miniſterium mahnt deshalb zur 
ämtern äußert ſich heute die „K. Ztg.“: Ges Sparſamkeit; in den Eiſenbahnbauten und der 
wiſſermaßen als ein politisches und ſtaatsrecht⸗ Neugeſtaltung der Verwaltung könnte ohne Unter⸗ 


liches Dogma mü die N 1 brechung fortgefahren werden, doch ſetzt das n. f f 
Pere ien 5 1 3 Minifterium voraus, daß die außerordentlichen die obigen, Ausgaben bis 135 Millionen Drach⸗ 


ö N a zee fi M A 5 beanſpruchen werden. Das Defizit wird 
kanzler⸗Abnts und des Anſchläge für das Militärweſen im nächſten men 2 ; 
die Einheitlichkelt e EB | Sure ihren endgültigen Abſchluß finden. Vor zum Theil durch eine innere Anleihe gedeckt und 
währleiſten. Sachlich ſei die Vereinigung diefer Allem müſſe jetzt der Staatskaſſe ein hinreichen⸗ 

beiden Aemter in einer Perſon nicht nothwendig der verfügbarer Baarbeſtand verſchafft werden, 
es reiche hin, wenn die oberſte Staatsleitung da eine Fortſetzung des gegenwärtigen Zuſtandes 
im Reiche und in Preußen in eine Spitze aus⸗ mit einem geordneten Finanzweſen nicht überein⸗ 
laufe, inſofern allerdings die Entlaſtung, die ſie ſtimmend erachtet werden kann. 

durch je einen Stellvertreter im Reiche und 
in Preußen erhält, durch Perſöulichkeiten England. 

geſchieht, die in ihrer Geſamtauffaſſung London, 21. Juni. Die Königin hält 
den Weiſungen ſich anzuſchließen vermögen, die heute Abend 10 Uhr im Buckingham⸗Palaſt 
gegebenenfalls von der leitenden Stelle ausgehen. großen Empfang ab, bei welchem auch die 
Die Entlaſtung des Reichskanzlers von allen Offiziere des preußiſchen Regiments der Königin 
ſekundären Aufgaben dürfe aber nicht eine for⸗ (1. Garde⸗Dragoner) zugegen fein werden. 

melle bleiben. Es komme dabei in Betracht, London, 21. Juni. Die mohamedaniſche 
daß ein leitender Miniſter in Preußen, ob er Vereinigung „Anjuman i Islam“ hielt geſtern 
Miniſterpräſident oder ein thatſächlich ſtellver⸗ im „Ideal Club“ eine Verfſammlung ab, der die 
tretender Vizepräſident iſt, der Stütze durch ein freudige Theilnahme des „Anjuman i Islam“, 
Reſſort nicht entbehren könne. Es ſei daher in welchem die Türkel, Egypten, Perſien, 


Griechenland. e 
Athen, 20. Juni. (Meldung der „Agenee 


miſſion zur Regelung der Kriegsentſchädigung 
die jährlichen Einnahmen 


Betrag von 10 Millionen 
welcher Summe 


Theſſaliens den 
Drachmen, 


der Ertrag der diesjährigen Ernte in 
veranſchlagt worden. 


12. Juli geſchloſſen wird — 36 Millionen be⸗ 


werden auf 3 Millionen berechnet; in di 


mit eingerechnet. 
machung noch 
wirthſchaft herbeiführen. Die Stagtseinnahmen 


nicht mehr als 65 Millionen betragen, wogeg 


aber um zehn Millionen vermehrt werden, welche 
die griechiſche Regierung wird aufwenden milſſen, 


ſtätten einzuſetzen. Angeſichts dieſer Darſtellung 
der Lage, deren Angaben den öffentlichen Auf⸗ 


egierung ſich an die Mächte, 
frage des kleinen Königreichs ſelbſt Rückſicht 


eutſchädigung ausſcheiden, da die 
Krieg hervorgerufen und der ruſſiſche Miniſter 
des Aeußern, Graf Murawiew, in 
Rundſchreiben erklärt habe, 
führenden ſolle materielle Vortheile aus 
Siegen ziehen. 


kaum räthlich, falls eine ſolche Vertretung ernſt⸗ Indien, Afghaniſtan und andere mohamedaniſche Aſien. 3 
haft erfolgen ſollte, dieſe durch eine erneute Ver⸗ Länder der Welt vertreten find, an dem Mes Shanghai, Mitle Mai. Die hler er⸗ 
einigung der Aemter im Reiche und in Preußen gierungsjubiläum der Königin Viktoria zum Aus⸗ ſcheinende, vortrefflich geleitete Monatsſchrift 


zu ſchaffen. druck bringt. 


„Chinese Recorder and Missonary Journal“ 


Belgien. Nuß land. 


Brüſſel, 21. Juni. König Leopold wird Der Intereſſeukampf zwiſchen England und 
am 27. d. Mts. in Kiel eintreffen. In feinem Rußland in Aſien dehnt ſich ſelbſtverſtändlich auch 
Gefolge werden ſich der Oberhofmarſchall Graf auf Perſien aus. Zunächſt wird er von den 
d'Dultremont, General Braſſine und Baron Konkurrenten ja auch hier nicht mit offener Gewalt, 
Snoy befinden. Der belgiſche Geſandte in Berlin] ſondern durch Verſuche geführt, ihren politiſchen 
und wirthſchaftlichen Einfluß zu ſtärken. Neuer⸗ 


prokeſtantiſchen Miſſion unter den Chineſen zu 


Artikel allgemeinen Inhalts. In 
Nummer dieſer Zeitſchrift leſen wir: „Mehr als 


nach dem letzten Kriege gegen Frankreich wurde 


nen 


nach Täbris, dem Knotenpunkte der Verkehrs⸗ 


chen Regierung und mit ruſſiſchen Gelde 


tinopel, 21. Junl. Wie bier ver⸗ 


densbedingungen, namentlich derjenigen bezüglich 
r Zahlung der 


Ir glenaſen ind 8 


unter die Waffen berufen würden. Von ame | 


Havas“.) Auskünften zufolge, welche der Kom⸗ 


tragen. Die Koſten der Unterhaltung der theſſa⸗ 
liſchen, epirotiſchen und kretenſiſchen Flüchtlinge 


Summe find keinerlei Verlufte der Flüchtlinge J 
Außerdem wird die Mobil⸗ 
große Störungen in der Staats⸗ 


des Jahres 1897 werden einen Minderertrag von 
40 Prozent aufweiſen und werden im Ganzen 


auf 40 Millionen gemindert; dieſer Betrag wird 
um die Theſſalier wieder in ihre zerſtörten Heim 


ee entnommen find, wandte die griechiſche 
ſie möchten in 
ihrer wohlwollenden Fürſorge auf die Exiſtenz⸗ 


nehmen und jeden Gedanken an eine Kriegs⸗ 
Türkei den 


ſeinem 


keiner der Krieg⸗ 
ſeinen 3 


pflegt ſich in erſter Linie mit den Intereſſen den 


beſchäftigen, bringt jedoch manchmal auch gute 
der letzten ö 


jemals zeigt China zur Zeit in bedauernswerther 
Weiſe, wie man es nicht machen muß. Gleich 


dings hat nun Rußland nach zwei Richtungen mit großem Geräusch der Bau einer Eiſenbahn 


erſiens Straßen oder Elſenbahnen 
zu bauen. Nun hat die ruſſiſche Regierung elne 


2 
7 


erſien bts nach 


x 


u nehmen. Im Jahre 18737 


1 


Die transſpapiſche Bahn vom öſtlichen Ufer 8 


= 


Oindoſtan, die ſibriſche ſoll der ruſſiſchen Macht 2 


5 
— 


Türkel. ä 9 


2 


re 
vg 


igerungen von dern 
einen oder der anderen Seite erfolgen, ein bal⸗ 


Er 


bereitſchaft geſetzt worden, und man fpricht da. 


— 


Von anderer Seite wird mitgetheilt, das man 
Straßen im 
Innern Kleinaſtens eifrig arbeitet und reiche 
Munition ſowie mehrere Batterien dem an der 
ruſſiſchen Grenze ſtationirten 4. Armeekorps zu⸗ 


NN 


in Konſtantinopel ertheilt worden ſind, erreſchen 4 


von 
4 Millionen für die Ver⸗ 
waltung der Provinz vorweggenommen werden. 
Dieſe Koſten belaſten auch jetzt noch den griechſſchen 
Staatsſchatz, da kein Beamter abberufen worden 
iſt. Die Ernte Theſſaliens iſt vollſtändig ver⸗ 
loren. Während der Durchſchnittsertrag den 
Ernte die Höhe von 66 Millionen erreicht, war 
olge des 
außerordentlich guten Standes auf 73 Millionen 
Die Kriegskoſten werden 
— wenn man annimmt, daß der Friede am 


5 


< 


5 


90 


don Panne nach dem mittleren danone und — Dem zum ruffiſchen Konſul in Stettin Körpers von den au eſp Krankheitsſtonen 16,47 B. Mais per Mai⸗Junl 427 9 
von to no angekündigt. Aber die ernannten Hofrath von Vollborth iſt das Erequatur (den Ptomainen u Le inen der wiſſen⸗ Hafer Der Mal Jun 5,90 G., 5, . Dh 
igen Ergebniſſe det Bewegung waren die . namens des Reichs ertheilt worden. ſchaftlichen Schule), ſodann eine verbeſſerte Blnt⸗ 5,67 G., 5,69 B. 
€ — Anſteckung und Schulbeſuch. 


bereits zrkulation und vor Allem durch die elektriſirende Peft, 21. Juni, Vorm. 11 Uhr. Bros 
|! m ſowie die unbedeutende „Probebahn“ an den 1 nirgends ein Zweifel darüber, daß Wirkung des kalten Waſſers eine Kräftigung und dukten markt. Weizen loko fe. per 
N von nach K Als Friede mi lten, in denen eine größere Zahl von zugleich eine Abhärtung des ganzen Körpers. Juni 8,70 G., 8,80 B., per Herbſt 7,94 G., 7,96 
Die großen Erfolge dieſer Kue find bekannt und B. Roggen per Herbſt 6,16 G., 6,18 B., 
| auch in wiſſeuſchaftlichen Kreiſen hinreichend ge⸗ Hafer per Herbſt 5,32 G., 5,34 B. Mais per 
würdigt. Kneipp ſtand täglich um vier Uhr früh] Juni 3,989 G., 4,00 B., per Juli⸗Auguſt 4,00 
| auf und legte ſich erſt um zehn Uhr zu Bette G., 4,02 B. Kohlraps per Auguſt⸗September 
und von dieſer Zeit widmete er vierzehn Stunden] 11,05 G., 11,15 B. — Wetter: Schön. 
den zahlreichen Patienten, die ihn aufſuchten, und Havre, 21. Juni, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
fand auch noch Muße für literariſche Thätigkeit, (Telegramm der Hamburger Firma Peinann, 
welche für ſeine Verleger jedenfalls einträglicher Ziegler & Co.) Sa ffee Good average Santos 
war als für ihn. per Juni 45,50, per September 46,25, per De⸗ 
Hannöverſch⸗Münden, 21. Jun. Von zember 46,75, Schleppend. 
— m 5 Uhr Giclee gr . hier e ee 
urchpaſſirenden Nachtſchnellzuge Frankfurt⸗Berlin — n 3 
find in der vergangenen Nacht bei Bahnhof Telegraphiſche Depeſchen. 
Hedemünden die letzten ſechs Wagen entgleiſt. Berlin, 21. Juni. Fürſt Bismarck hat 
Ein Perſonenwagen und der Poſtwagen ſind im Laufe der letzten Woche den Major von Tiede⸗ | 
j 


Japan war, ſchienen Pläne vo Kindern zuſammenkommt, ſo vorzugsweiſe die 
orig und g berall 5 Schulen und Unterrichts anſtalten, die eigentlichen 
n. Alle 


wartete, nun werde ba ich etwas nennens⸗ 


Herde für die Verbreitung anſteckender Krank⸗ 
heiten ſind, wie Pocken, Maſern, Keuchhuſten, 
Scharlach, Diphtherie, Ziegenpeter u. |. w. Trotz 
der großen Fortſchritte, die unſere Hygiene in 
der letzten Zeit gemacht hat, nehmen die Eltern 
der Schulkinder dieſe Anſteckungsgefahr noch 
. immer als etwas Unvermeidliches auf und ſind 
au berſumpfen. Entweder hat einer der für die die im Allgemeinen zufrieden damit, wenn die Kinder 
dieſe anſteckenden Krankheiten, „die ſie ja doch 
einmal bekommen müſſen“, in den erſten Jahren 
glücklich überſtanden haben und dann für ihre 
weitere Schulzeit möglichſt geſichert find. Die 
Gründe, weshalb die Schule eine derartige Ge⸗ 
fahr für die Ausbreitung der Kiuderkrankheiten 
tft, find oft beſprochen und offenkundig genn 

ſind aber auch durchaus nicht unvermeidlich. 
Bei Maſern, Keuchhuſten und Ziegenpeter iſt die 
Anſteckungsgefahr gerade in der erſten Zeit einer 
Erkrankung beſonders groß; in dieſer erſten Zeit 
ſind die Symptome der Erkrankung aber noch 
ziemlich leicht, laſſen ſich daher nur ſchwer er⸗ 
kennen, ſodaß ein erkranktes Kind in ſeltenen 
Fällen ſofort beim erſten Eintreten der Erkran⸗ 
kung von der Schule zurückbehalten wird. Pocken 
und Scharlach find beſonders am Ende der 


Arbeiterbewegung. 


Weißenfels, 21. Juni. Auf den Kohlen⸗ 
zu „Neue Sorge“ bei Zeitz, „Emma“ bei 
tredan und „Jacob“ bei Deuben haben die 
rgleute ebenfalls die Arbeit niedergelegt. 
f Leipzig, 21. Juni. Dem „Leipziger Tage⸗ 
blatt“ zufolge ſtimmten die Bauhandarbeiter in 
einer geſtern veranſtalteten, von etwa 500 Per⸗ 
ſonen beſuchten Verſammlung einem Beſchluß⸗ 
antrage zu, in dem ſie ſich mit dem Vorgehen 
der ae zn. — eee — 2 
4 neunſtündigen Arbeitszeit ſowie eines unden⸗ 
Tientſin nach Peking nuberückſichtigt gelaſſen. lohnes 2 55 Pf. einverſtanden erklären und 


ſich ihrerſeits verpflichten, die Arbeit heute dort 


umgeſtürzt. Trotz der ſtarken Beſetzung des mann⸗Seeheim, den erſten Vorſitzenden des 
Perſonenwagens wurde Niemand getödtet und nur Vereins zur Förderung des Deutſchthums in den 
eine Perſon verletzt. Die Urſache der Ent⸗ Oſtmarken, empfangen, der ihm Grüße des ge⸗ 
gleiſung iſt noch unbekannt. Die Strecke Hede⸗ nannten Vereins darbrachte. Der Fürſt, welcher 
münden⸗Eichenberg ift, da eingelelſig, geſperrt, ſich, der Poſt“ zufolge, großer körperlicher und 
dürfte jedoch vermuthlich heute Abend wieder geiſtiger Friſche erfreute, bekundete die regſte An⸗ 
fahrbar werden. ane e und nr des 

2 5 ereins, wün eſſen nationalen und wirth⸗ 
RL Das Mädchen and der Freude . ſchaftlichen Beſtrebungen weiteres kräftiges Ge⸗ 
iſt im „Deutſchen Radf.“ auf dem „Veloeipe- deihen und entbot den Vereinsmitgliedern herz⸗ 
gasus“ aus dem Klaſſiſchen in Radler⸗Poeſie in liche Grüße. 
folgender Weiſe übertragen: —, Der Reichstag dürfte, wie jetzt ver⸗ 


man, nachdem man in Tientſin den Dampfer nicht wieder aufzunehmen, wo die Arbeitgeber Krankheit übertragungsfähig und bei diefen| Ju einem Thal bei armen Hirten lautet, bereits am Sonnabend geſchloſſen werden. 
berlafien hat, in wenigen Stunden die Hauptſtadt * neunſtündige Arbeitsgeit zu einem Stunden» Krankheiten liegt die Anſteckungsgefabr beſonders] Erſchien in dieſem jungen Jahr, Wien, 21. Juni. Direktor Mauthner von 
erreichen, während hierzu bislang entweder eine darin, daß die davon befallenen Kinder zu früh wieder Als ringsum Strafmandate ſchwirrten, der Kreditauſtalt iſt in der Angelegenheit der un⸗ 


lohn von 45 Pf. für die Bauhandarbeiter nicht 
bew Die Maurer wurden verpflichtet, die 
Handarbeiter bei ihren Forderungen moraliſch zu 
unterſtützen. 

Zeitz, 21. Juni. Die Riebeckſchen Montan⸗ 
werke ſtellen nachträglich eine Lohnerhöhung in 
Ausſicht. In der heute ſtattgefundenen, von 
u — — er re 
. - eſchloß man vorläu nicht in den Stre 
igt, iſt in gleichem Umfange wohl in aller Ge⸗ einzutreten, ſondern zu be uchen, die Zuge⸗ 

nicht dageweſ ſtändniſſe der Niebechchen erke auf allen 

als Belegichaften des Saaten en Koblenrebiers 
u erlangen. Dementſprechende rklärungen 

Verwaltung der Mandarinen wird dieſes große — Dis zum 22. Juni Abends are 


in die Schule geſchickt werden. Was auf dieſem 
Gebiete über die heute bei uns gebrauchten Vor⸗ 
ſichtsmaßregeln hinaus geſchehen kann, das be⸗ 
weiſt der Erfolg der hygieniſchen Schul⸗Inſpek⸗ 
tion in Newyork. Hier iſt von den Behörden 
ſeit kurzer Zeit eine Anzahl von ärztlichen Schul⸗ 
Inſpektoren angeſtellt worden, die beauftragt 
ſind, ſämtliche Kinder einer Schule jeden Morgen 
vor Beginn des Unterrichts zu unterſuchen und 
die von einer anſteckenden Krankheit befallenen 
oder einer ſolchen verdächtigen Schüler auszu⸗ 
ſondern und heimzuſchicken. Es wird die Frage 
aufgeworfen werden, ob ein Arzt bei einer gro⸗ 
ßen Anzahl von Kindern eine derartige Unter⸗ 
ſuchung ſchnell genügend würde durchführen 
können, aber der Erfolg des erſten derartigen In⸗ 
ſpektionstages in den Newyorker Schulen beweiſt, 
des Sonntags von Stettin nach Berlin daß eine derartige eg unzweifelhaft die 
verlehrende Perſonen⸗Sonderzug kommt Anſteckungsgefahr in hohem Maße vermindert. An 
am Sonntag, den 4. Juli d. Js., nicht zur dieſenm Tage wurden von den 5 betreffenden 
Ablaſſung. Aerzten 2565 Knaben und 1670 Mädchen unter⸗ 
= 80 Bollinken wurde in der Nacht ſucht, und von dieſer Zahl wurden im Ganzen 
zum Sonntag ein polniſcher Bahnarbeiter von 140 ausgeſondert. Unter dieſen 140 Fällen be⸗ 
zwei Männern überfallen und in erheblicher fanden ſich 14 Erkrankungen an Diphtherie, 3 
Weiſe gemißhandelt. Augenſcheinlich war es auf an Maſern, 1 an Scharlach, 3 an Ziegenpeter 258 — 
einen Raub abgeſehen, doch gelang es den und 1 an Krupp, ferner 35 anſteckende Augen⸗ Schiffs nachrichten. 
Strolchen nicht, die Baarſchaft des Mannes krankheiten, 8 anſteckende Hautkrankheiten und 67 Hamburg, 21. Juni. Der am Freita 
erlangen, da die Räuber wohl flüchteten, weil ſſe an Schorf. Dieſes Ergebniß legt jedenfalls die nach Weſtindien abgefahrene Poſtdampfe 
ſcheinen geſtört zu ſein, denn anders läßt es ſich Erwägung nahe, ob es ſich auch anderswo „Gothia“ iſt brennend aus der Nordſee in den 


kaum erklären, daß de be empfiehlt, das in Newyork gegebene Beiſpiel 1 
50 1 0 n A. > — — vork geg Hel euch en z 88 Feuer eiche den mit ſtarkem Hagelſchlag, heimgefucht. An 
als man ihn am Sonntag in der Frühe dewußt⸗ Daz 0 r theil 5 * biff N enſpr 5 2810 den Häuſern und anf den Feldern iſt großer 
los auffand, noch krampfhaft in der Taſche mit RESET wi dle Lad 15 N sch jenen em ume Schaden angerichtet worden. Die Ausläufer der 
der Hand umſpaunt biet. Der Verletzte hat Aus den Bädern. lat und Poſſagsar lind aden d der Apen nd mit fach gefallenem Schnee bebe. 
im Johanniter⸗Krankenhaufe zu Zuüllchow Auf⸗ Bad Reichenhall. Die Saiſon iſt in Norbſ e riß ſich äh 5 deb Fe 5 luf der In Venedig herrſchte ebenfalls großes Unwetter. 
nahme gefunden. vollem Gange und das herrliche Wetter brachte Dar f 0 ſchle 5 . = idle vom Die Straßen ſind überſchwemmt; ſieben große 
uns viele Gäfte, fo daß die amtliche Kurlfſte Fanpfer auigeſchleppter, nach Weſtindien be⸗ Boote im Kanal wurden umgeworfen. Das 


öffentlichen Meinung Englands einmüthig als — Wir machen nochmals auf die heutige i Leichter I d 
dude autoritatis interpositio Deutſchl i vom 15. Juni bereits 1599 Kurgäſte und 1506 ſtimmter Leichter los und ging verloren. Kriegsschiff „Bedetta“ wurde gegen den Strand 
| autoritatis interpositio Deutfchlands, zu |Srftaufführung der Operette „Gileite von ee 8 Rom, 21. Jun, Auf dee Döhe Don Santa! des Melee deus gegend ges 


A ee i / 21 

4 Bunften der Tüdafrifanijchen Republik augeſehen Narbonne“ im BellenuesTheater aufmerffam. 7 * 5 ich l 

| wurde, deshalb gefiel man ſich jenſeits des Ka⸗ Morgen Mittwoch wird „Nanon“ wiederholt. K 2 agg 2 505 A ae Pag 12 Prinz eh 51 fer- Beimar webe an 
N Vermiſchte Nachrichten. 5 

— In den großen Ferien veranſtaltet das 


1 8 A 2 . Hande 3 
nals in einer Auimoſität gegen chland, die — ‚Der Spielplan des Elyſium⸗Theaters e Kriegsſchiff Napfdo“ „Prin do 
aus nichts weniger denn ſachlich ſtatthaften und für die nächſten Tage fit in folgender Weife ee, * em 1 Aa läßlid) der Jubiläumsfeier zum engliſchen Mars 
Iopalen Beweggründen entſprang. Englands aufgeſtellt: Dienſtag, zum letzten Male: „Der rettungslos verlorene Schiff zum Sinken. ſchall ernannt werden. f N 
Eübafrikapolit.f hat ſeitdem behutſamere Formen Gymnaſial direktor“, Mittwoch! „Unſer Liebling“, bekannte Karl Rieſel'ſche Reiſebur eau. n un. Die „Times“ veröffentlichen ein Feſtgedicht 
i 181 Berlin NW., Unter den Linden 57, eine außer“ 55 ee 1 8 1 an 
dentliche billige Extrafahrt am 4. Juli na 5 1 e überreichte geſtern der Königin in Windſor 
Son — So und Dänemark iu Börſen⸗Berichte. eln Gedicht, welches den Titel „Viktoria“ trägt. 
ordkap und hochintereſſanter Landtour, Reiſe⸗ m. eburg, 21. Juni. Zucker. Korn⸗ Der auf der Fahrt nach England ertrunkene I, 
dauer 32 Tage, Beitrag 1080 Mark. Außerdem zucker erk, von 92 Prozent —— bis ——, |Goldminenbefiger Barnato wurde geſtern auf ö 
am 20. Juni und alle 14 Tage billige, kleine Rornzucker exkl. 88 Proz. Nendement 9,45 bis dem hleſigen ifraelitiſchen Kirchhofe beigeſetzt. | 
Touren nach Stockholm, Gothenburg, Kopen⸗ 9,60. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement Dem Begräbniſſe wohnten die befanuteften ö 
hagen zꝛc. 12 Tage 380 Mark und 14 Tage 5007,00 — 7,55. Geſchäftslos. Brod⸗Raffinade L 28,25 Finanzmänner, darunter auch Vertreter Roth⸗ 
Mart — (inkl. Chriſtiani). — Bei allen Reiſen bis —,—. Brod⸗Raffinade II. 23,00 bis —,—. ſchilde, bei. ö a 
iſt die Verpflegung auch auf der Eiſenbahn mit] Gem. Naffinade mit Faß 22,871), dis 23,25. Petersburg, 21. Juni. Während einer 
einbegriffen. Die Programme verſendet obiges Gemahlene Melis I. mit Faß 971% bis 22,50. Uebung fanden neunzehn Mann der Niſchny⸗ 
Bureau gratis und franko. Feſt. Rohzucker I. Produkt ranſito f. 4. B. Nowgorod⸗Dragoner in dem durch einen Platz⸗ 
— Pfarrer Kneipp iſt geftern in Wörishofen Hamburg per Juni 8,55 G., 8,65 B., per regen ſtark augeſchwollenen Kurafluß ihren Tod. 
beerdigt worden. Die Zeitungen aller Länder Juli 8,70 G., 8,75 B., per Auguſt 8,82 ½ bez., Salonichi, 21. Juni. Die Korpskomman⸗ 
widmen dem populären Manne Nachrufe. Sicher 8,85 B., per September 8,82½ G., 8,87½ 8, per|beure in Theſſalien und Epirus erhielten Befehf, 
iſt, daß er mit ſeinem Programm „Waſſer und Oktober⸗Dezember 8,80 G., 8,82%, B. Ruhig, mit Armeelleferanten keine über den 20. Juli 
naturgemäße Lebensweiſe“ große Erfolge erzielt|ftetig. hinausgehenden Verträge abzuſchließen. K 
hat. Er hatte eine ungeheure Erfahrung in der Köln, 21. Juni. Getreidemarkt. In 
Praxis geſammelt und war ein großer Meiſter Weizen, Roggen und Hafer kein Handel. Nüböl 
in der Anwendung der verſchiedenen Formen der loko 59,00, per Juni 56,30. — Wetter: Schön. 
Waſſerbehandlung. Seine allgemeinen An⸗ m. 21. Juni, Vormittags 11 Uhr. 
ſchauungen über Erkrankung und Heilung waren [Kaffee. (Vormittags bericht.) Gesd average 
im großen Ganzen durchweg die nämlichen, wie Santos per Juli 36,75 G., per September 87,25 
fie in der Naturheilkunde gang und gäbe ſind; G., per Dezember 38,25 G., per März 89,50 G. 
er behandelte nämlich niemals den kranken Theil Hamburg, 21. Juni, Vormittags 11 Uhr. 
für fi allein, ſondern immer zugleich den ganzen Zucer. (Vormittagsbericht.) Nüben⸗Rohzucker 
Menſchen. Seine Spezialität war, daß er das 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſanee, Meter. — Elbe bei Dresden — 0,97 Meter. 
Waſſer eigentlich nur ausnahmsweiſe warm (bei frei an Vord Hamburg per Juni 8,60, per — Elbe bei Magdeburg + 1,59 Meter. — 
ſchwächlichen Individuen), ſonſt ganz friſch, wie Juli 8,67½, per Auguſt 8,80, per Oktober Unſtrut bei Straußfurt + 1,25 Meter. — 
es iſt, dagegen immer nur ganz kurz und in 8,77 ½, per Dezember 8,82 ½, per März 9,07½.] Oder bei Ratibor + 2,44 Meter. — Oder bel 
milder Form zur Anwendung brachte und danach Ruhig. Breslau Oberpegel + 4,98 Meter, Unter- 
nicht abtrocknen ließ. Nach jeder Anwendung Bremen, 21. Juni. Baumwolle feſt, petzel — 0,14 Meter. — Oder bei Frankfurt 
mußten die Kranken vielmehr entweder zur Wieder⸗ 40,25, Petroleum ruhig, 5,60 B. + 1,46 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
erwärmung ſich ordentlich tummeln oder, ſofern Wien, 21. Junl. Getreide markt. 414 Meter. — Warthe bei Poſen + 0,7 
fie dies nicht konnten, zu Bette gehen. Die Weizen per Frühjahr 8,84 G., 8,86 B., per Meter. — Weichſel bei Thorn + 1,4 
Kueippſche Waſſerbehandlung bezweckte auf die Mal⸗Juni 8,12 G., 8,13 B. . per Früh⸗ Meter. — Am 18. Juni: Netze bei li ＋ 0,5 
einfachſte Weiſe einmal eine Reinigung des jahr 6,85 G., 6,90 B., per Mai⸗Juni 6,45 G., Met 


Ein Mädchen, ſchön und wunderbar. 


Sie war nicht in dem Thal geboren, 

Sie kam aus einer großen Skadt, 

Schnell war auch ihre Spur verloren — — 
Das Mädchen, das fuhr nämlich Rad! 


C Ge war ihre Nähe; 

Der Männer Herzen wurden weit, 
Hob kaum den Saum ſie in die Höhe 
Von ihrem ſchmucken, kurzen Kleid. 


Sie brachte alles in age 

Knecht, wie Inſpektor, Jüngling, Greis, 
Setzt' ſie die Füßchen in Bewegung 
In zierlich⸗graziöſer Weiß. 


war theilte ſie wohl auch bisweilen 
n freche Hunde Hiebe aus, 
Die liefen dann mit lautem Heulen 
Gleich hinters nächſte Bauernhaus. 


So fuhr ſie über Stock und Steine; 
Doch, nahte ihr ſich ein Gendarm, 
So macht' ſie lachend lange Beine, 
Entrinnend des Geſetzes Arm! 


gariſchen Inveſtitions⸗Anleihe nach Peſt abgereiſt. 

Graz, 21. Jun,. Die Saarthaler Alpen 
und die Karawanken find bis in die Thäler hin⸗ 
ein mit Schnee bedeckt. 

Peſt, 21. Juni. (Privat ⸗ Telegramm.) 
Der „Peſter Lloyd“ meldet aus Konſtantinopel: 
Der Sultan hat bezüglich der Retrozeſſion Theſ⸗ 
ſaliens in Berlin und Petersburg perſönlich 
Schritte unternommen, jedoch erfolglos. Mura⸗ 
wiew erinnerte den türkiſchen Botſchafter daran, 
daß der Sultan vor Beginn des Krieges ver⸗ 
ſprochen habe, keine Eroberungen zu machen, 
außerdem würde die Annektion Theſſaljens Kom⸗ 
plikationen bringen. Die Grenzberichtigung fet 
von den Botſchaftern feſtgeſtellt und der Pforte 
namens der Mächte überreicht worden. 

Paris, 21. Juni. Heute fand das Begräb⸗ 
niß der Opfer des letzten Wirbelſturmes ſtatt. 
Die Gemeinderäthe der heim ee Orte Des 
willigten Kredite für die Hinterbliebenen. Außer 
dem hat ſich ein Ausſchuß von Künſtlern gebildet, 
um den Budenbeſitzern, welche bei dem Sturme 
ihre ganze Habe verloren, eine Unterſtützung zu⸗ 
kommen zu laſſen. 

Mailand, 21. Juni. Der Gardaſee ſowie 
ein sroßer Theil des unteren Pothales wurde 
geſtern von einem heftigen Wirbelſturme, verbun⸗ 


Afrika. Stettiner Nachrichten. 
1 F Stettin, 22. Juni. Der ſonſt re elmäßig 
i\ üdafrikaniſchen Burenrepubliken ſteht zu den 
riedfertigen Kundgebungen des Präſidenten Krüger 
—— der engliſchen Politik durchaus nicht 
Widerſpruch. Anſtoß daran nehmen kann 
| nur, wer das völlige Aufgehen des Burenthums 
1 in das britiſche Herrſchaftsmonopol als die Vor⸗ 
| ausſetzung für eine befriedigende Löſung der füde 
N ofrikaniſchen Frage betrachtet. Dies iſt aller- 
1 dings der Standpunkt, zwar einſtweilen nicht der 
N engliihen Regierung, ſicher aber der ungeheuren 
N Mehrheit des englischen Volkes, welches nur aus 
dem Grunde den landräuberiſchen Völkerrechts⸗ 
if brecher Dr. Jameſon als eine Art National: 
N helden feierte, weil es ſein Streben, die britiſche 
Machtſphäre in Südafrika per fas et nefas aus- 
udehnen, von ganzem Herzen billigte. Und weil 
ji & vielbeſprochene Glückwunſch⸗Telegramm Kaiſer 
Wilhelms an den Präſidenten Krüger von der 


angenommen, aber wie wenig man ihr in den D Im Exil“. 
nächſtintereſſirten Kreiſen traut, zeigt eben der 
b eingangs erwähnte engere Zuſammenſchluß der 
beiden, politiſch noch ſelbſtſtändig gebliebenen, 
lüdafrikaniſchen Gemeinweſen altholländiſchen Ge⸗ * Eine blutige Schlägerei ſpielte 
Fier Es liegt nicht im Charakter noch im ſich am Sonntag Abend in dem nahegelegenen 
emperament des 8 Burenthums, ag⸗ Dorf Scheune ab. In dem dortigen Gaſthofe 
greifin aufzutreten. Die Buren find zufrieden geriethen die Arbeiter Emil Buſanni und Guftav 
h mit dem, was fie haben und wollen ſich weder Stebe, wle es heißt, aus Eiferſucht in einen 
h auf fremde Koſten bereichern, noch ſelbſt für Streit, der ſich jäter auf dem Heim⸗ 
"fremder Leute Jntereſſen in Anſpruch genommen wege fortſetzte. abel geriethen die 
\ werden. Die herrſchende engliſche Race hat ſich vom Alkoholgennß jedenfalls ſtark erhitzten Ges 
den Buren gegenüber Ausſchreitungen zu müther hart aneinander und es kam zu hätlich⸗ 
N Schulden kommen laſſeu, deren Sühne dem keiten böſer Art. Bufanni machte vom 
verlegten Rechtsgefühl des ſchwächeren Meſſer Gebrauch und derſetzte Eu Gegner 
Theiles nicht genügend erſcheint, aus dem ein⸗ mehrere Stiche in Hals und Bruſt. tebe 
f ſachen Grunde, weil die Sympathien der eng⸗ brach ſofort bewußtlos zuſammen, er ſoll dann, 
liſchen Nation bis in die höchſten Kreiſe hinauf da ärztliche Hülfe nicht ſofort zur Stelle war, 
ganz offenkundig den Friedensbrechern gehörten längere Zeit am Thatorte gelegen haben, geſtern 
g und noch bis auf den heuligen Augenblick ge⸗ früh wurde er in das hieſige flädtiſche Kranken⸗ 
bören. Präſident Krüger hat alles mögliche haus überführt. Die Verletzungen des Stebe 
Entgegenkommen bezeigt, und eine minder hinter⸗ ſind ſehr ſchwerer Natur, ſo daß es 
hältige Politit als die engliſche in Südafrika, fraglich erſcheint, ob ärztlicher Kunſt die Er⸗ 
würde dadurch vollkommen entwaffnet worden haltung des Lebens gelingen wird. Der Meſſer⸗ 
ſein. Nicht ſo Herr Chamberlain. Momentan held wurde in Haft genommen. 
zwar ift in London, des Negiernugsjubiläung Durch einen Erlaß des Kultusminiſters 
der allverehrten Herrſcheriu willen, die Parole find die Provinzialſchulkollegien ermächtigt, im 
ö ausgegeben, bis auf Weiteres alles zu vermeiden, Auslande vorgebildete Bewerberinnen zu den 
was einen Mißklang in die eſtharmonie Handarbeits⸗, Zeichnen⸗ und Turnlehrerinnen⸗ 
g bringen könnte. Deshalb it die engliſche Po⸗ Prüfungen geeignetenfalls noch bis zum Ende 
Hit auf der ganzen Linie, alſo auch in Südafrika, Mai 1898 zuzulaffen. Nach Ablauf dieſer Friſt 
in die Ferien gegangen und läßt die anderen ge⸗ find Meldungen derartiger Bewerberinnen zu den 
währen. Wer aber daraus folgern wollte, daß zuletzt erwähnten Prüfungen in der Regel 
in irgend einem Punkte die ſeitherige Verhal⸗ zurüctzuweiſen. Sollten beſondere Gründe in 
tungslinie modifizirt oder gar gänzlich aufgegeben einem einzelnen Falle ausnahmsweiſe für die 
worden ſei, würde arge Enkttäuſchungen nicht Zulaſſung ſprechen, fo iſt die Entſcheidung des 
vermeiden köunen. Schon die Art und Weiſe, Miniſters einzuholen. 


onnerſtag, zum erſten Male: 

nächſter Zeit trifft das „Paſta⸗Ballet⸗ zu kurzem 
Gaſtſpiel ein, wodurch die Vorſtellungen ver⸗ 
mehrtes Intereſſe erhalten. 


Wetteraus ſichten 
für Dienſtag, den 22. Juni. 
Etwas wärmer, theils heiter, theils wolkig 
mit leichten Regenfällen und ſchwachen füdweſt⸗ 
lichen Winden. 


Waſſerſtand. 
Am 19. Juni. Elbe bei Auſſig + 0,31 
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Stettin, den 21. Juni 1897. 
Nachtr trag. 


kb am vr? 2 = Kat. 5½ Uhr. 
Def fentliche Sitz ng. 
1. Mittheilung des Magiſtrats. 905 die Bierſteuer] het 
vom 1. April d. Is. ab zur Erhebung gelangt. 
2.3. Genehmigung zur Ertheilung eines Ausnahme⸗ 
Konſenſes für ein Grundſtück in der Pölitzerſtraße 
und eines ferneren in der Blücherſtraße. 
4. ine der 9 für 
Ba des alten Artillerie» Zenghofes 
— 11516,65 % und 3½ % Zinſen von 
11502,90 % jeit dem 19,/8. 95 — 
5. Genehmigung zur Abänderung eines Vertrages 
bezügl. des Ankaufs eines Theiles des Grund 
ſtücks Bellevueſtr. 39, 
n der ee über die Eisbrecher⸗ 
Rechnung für 1895/96 
Bewilligung von 754,33 % Jahrespenſion für eine 
8 für das laufende Etats jahr 


8. Bewilligung einer erftrittenen Penſionsſumme für 
die Zeit von 1894 ab unter Anrechnung der 
en Unterſtützung 
9, illigung von 9,20 A Feuerſocietätsprämie 
für das Gebäude des ehem. Proviantamts. 
10. Juſtimmung zur Annahme eines Legats von 


u 


Es Ab gegen Uebernahme der Pflege zweier 
räber. 
11. Kran von 5000 % und 93600 


VI und 2400 % zu Titel x 
— 1897/8 und 215000 % zu Extraord. 
Titel VI für 1898/99, 

12. Genehmigung, daß ſämtliche Mitglieder der Be⸗ 
rufsfeuerwehr bei einer Rrivat- Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft verſichert werden. 

18. Bewilligung eines Vorſchuſſes von 3000 % an 
die Kinderheil⸗ und Diakoniſſen⸗Anſtalt. 

Nicht öffentliche Sitzung. 
1. Aeußerung über die Perſon eines zum Unterbe⸗ 


amten gewählten Anwärters. 
Prof. Dr. Rühl. 


Stettin, den 15. Juni 1897 


Bekanntmachung. 


An Stelle des bisherigen Vorſtehers der 14. Arm n⸗ 
Kommiſſion Herrn Kaufmann Paul Wittenhagen 
iſt Herr Korbmachermeiſter A. Fröbel, Gr. Laſtadie 72, 
zum Vorſteher der Kommiſſion gewählt und in dies Am: 
E worden. 

Magiſtrat, Armen⸗Direktion. 


FE Verreiſt. ui 
Dr. Böddecker. 


Orthopädiſche Turn- und Hellauliali. 
enn. na Kessler, Cliſabethſtr. 4, p. 


Reiehthümer 


erwerben kann Jedermann, 


durch Ausnützung von Börfen- Transaktionen, 
jedoch nur dann, wenn man ſich der Leitung 
a im Bankfach vertrauenswürdigen und ver- 

rten Fachmannes anvertraut. Die Budapeſter 
Börſe, welche zufolge ihres koloſſalen Auſſchwunges zu 
den erſten Börſen der Welt zählt, beſitzt eine Menge 
ſolider Effekten, welche zufolge ihres Zinſenerträgniſſes 
ſehr preiswürdig ſind. Nachden ich vermöge meiner 
Stellung als Disponent eines erſten Budapeſter Bank⸗ 
inſtitutes weitreichende Verbindungen zu maßgebenden 
— unterhalte, verfüge ich E über 
werthvolle Jufor mationen, wodurch ich meiner 
Klientel große Gewinne Wachen gen kann. Nachdem 
ich ſpepiell in Deutschland einen ausgebreiteten Kunden⸗ 


kreis beſitze und den jetzigen Zeitpunkt für peeige 
8 


net halte, an der Budapeſter Börſe mit Erfo 
operiren zu können, jo habe ich mich entichloffen, 
die p. k. Leſer auf mein at aufmerkſam zu machen. 
Grumdbedingung ſtreugſte Diskretion und mäßiger 
Antheil vom Reingewinne. Alle an mich gerichteten 
2 beantworte ich 22 und diskret unter 

Bu Hauptvoſt, ı restante. 
— Ta ETT 2 


Bö ttcher · Innung. 


Die Frau — 2 Mitgliedes, des Böttchermeiſters 
C. Geschke, ift geſtorben. Die unn findet 
am Dienſtag, den 22. d. Mis, Nachm. 5 Uhr vom 
Trauerbanfe. Wallſtraße 37 aus ſtatt. 

Un zahlreiche Betheiligung an der 3 e bittet 
— en 


& Otto Weile, & & 
Uhrmacher, 


Stettin, Langebrück ſtraſte A, 
empfiehlt: 


Nickeluhren von Mark 6,50 au. 
Silb. H.⸗Rem.⸗Uhren 1 77 4,— an. 
Silb. Dam.⸗Rem. Uhren 7 7 13.— an. 
Gold. Dam.⸗Mem. ven 77 * 18.— an. 


R 
5 MAN 


Amtirt. 


— 


Wäſcherollen 


in beiler Ausführung unter Garantie. 


gieninos, kreuzs, von 380 Mu. an 
1 Traneo-Probesend. 4 #45 Mk. mon. 
Fabrik Stern, Berlin, Neanderstr. 16. 


9 Stuben. 


walderſtr. 157, nahe Berliner Thor, habe 
ee — herrſchaftliche Wohnung, bestehend aus 
Zimmern, Balkon und reichlich. Zubehör, zum 
10. 97. Auf Wunſch Pferdeſtall u. Wagenremiſe. 
64 für Offiziere, Aerzte, Rechtsanwälte. 
Näheres Mönchenſtr. 20/21, 1 Tr. Panke 


7 Stuben. 


Breiteſtraßt 14, 3 Treppen, zum 1. Oktober ds. 
Is. Wol nung von 7 Wohnzimmern, Schrank⸗ Bade⸗ 
und e mit allem Komfort und Zubehör 


ver 
an vernkcihen. II. Kettner. 
Elifakethfir. 59, ucbſt rcichl. Auhehör zu vermiethen. 


6 Stuben. 


at 17 Wohnung ron 6 Zimmern nebſt 
Zubehör, iſt 2 od fi zu vermictben bei 
Dircctor Petersen r. 5 N 
Friedrich Harlsirasse 6, TR 
errſchaftliche Wohnung ron 6 Stu en, Valcon und 
ubehör durch 2 dart Aburinöftrator, Kirchpl. 2 
Kronenhofſtr. 12, part. u 
6 im., Balk. reſp. Gart., 
fofort. Kein Hinter. 


5 herrſch. Wohn. v. 
Pers p. 1. N reſp. 
Näh. Kanıftr. 1 1 Nr. . 


Heilanstalt Bad Laubbach 


yon Coblenz a. Rhein, 


te Lage in bewaldeten Seitenth le des Rheins, r ase 
3 8 Halſes, der Aae. des men Stoffwechsels n. 5 


Dr. med. W. Achterma 


Waflerfefberjahten) ala 
d. Dr. Brehmer’fhen Sellonftal zu 


vorher dirig. Ar 


Krank 
Nervenſyſtems (mildes 


* 


. Befißer, 
örbersbort (Gihleften). 


9 1 


E * 


erbeus. ee Arzt u. Aerztin in der 


Stettiner Stahlquelle 


beſeitigt Skrophuloſe, chroniſche Rotarrhe. 


Pyrmont. 


n Anfang Mai bis 10. Oktober. — Frequenz: 13—14 000, 


Saiso 
Station der Hann. "Alkenh. Eisenbahn u. des Eilzuges Berlin-Hildesheim-Cöln-Paris. Stahl-, 
u. Soolbäder modernster Einrichtung. Luft- u. Terrain-Kurort in herrl., 
Bälle, Reimen, Gelegenheit zu Jagd u. Fischerei. 
durch Fürstl. Brunnen-Direktion. 


gebung. — Lawn-tennis-Plätze, Theater, 


N 18 1 


I 


Prospekte kostenfrei. Praktische 


Dr: REN Naturheilanstalt 


Neu eingerichtet. 500 Meter über dem Meere. 


Klimatischer und Luftkurort. 


Preis für volle Pension, ärztliche Behandlung, Kurgebrauch etc. 9 
4 pro Tag aufwärts. — Prospecte frei, 


Ernst Hotop, 


Rinzöfen, für Ziegel und Kalk. 
Ziegel maschinen. 


Moor- 
Prospekte 


Dirigirender Arzt: Dr. Hufschmidt, 


Berlin W. 62. 


Proben in eig. Ziegeleibetrieb. 


Prämitrt: 
Silberne Medaille 
Deutscher Hebammentag 
— Berlin 1895. — 


fund’s 


Kild- Se 


DRP. N 92682 ii 
Licenznehmer gesucht! 


Vor Nachahmungen 
wird gewarnt: 1 


ermiet 


hergestellt mit reiner Kuhmilch, macht die Haut zart und 
weich wie Sammet. 


Gebrüder Pfund 


Zu haben in den meisten Apotheken, Drogen-, 
zuDe- Parfümerie- und Colonial-Waaren-Hand- 
ungen 


Consignations-Lager bei unserm General-Vertreter Herrn R. Pahneke. 


Dresdner Molkerei 


in Dresden. 


ungs 


Feld Um- 


Vorwerk’s 


des Erfinders 


Kein Auskochen des Bratenfleisches zu 


ne 


Min 


222 


Ostdeutsche Industrie werke Harx & Co, 


Danzig - Schellmühl. 


Ein- und Zweiflammrohr-Kessel, Cireulations- 
Wasser-Röhrenkessel. 


Wasser- u. Kessel-Reinig.-Apparate: K:veser®snie-Anag, Auwäser 
‚ Armaturen-Fabrik, Metallgiesserei: Sn re Hes 


| 
| Dampfkessel- Fabrik : 


Eisenconstructionen, 


Kostenanschläge gratis, 


Repara 


D. dassmann 


3 Reifſchlägerſtr. 3. 
Bettfedern und Daunen. 
Fertige Julets und Bezüge, 

Fertige Laken, 
Fertige Wäſehe 
für Damen und Herren, 

Kinder⸗Wäſche, 
Arbeiterhemden u. Blouſen, 
Tricothemden u. Beinkleider. 


Gardinen und Portieren 
in größter Auswahl zu 
allerbilligſten Preiſen. 


Anzeige 


des Stettiner Grundbeſttzer-Vereins. 


5 Stuben. 


Bis marckſtr. 3 dicht a. Paradepl., Comt.⸗ od. Bureau⸗ 
räume, 5 Zim. n. Zubehör im Ganzen od. getheilt 
3. 1. Juli z. verm. (Auf Wunſch a. große a Lager⸗ 

don Näheres daſelbſt bei Simon, 2 


Kön g Albertſtraße 9, 


1 ar. 9 Wohnung v. 5 Zimmern nebſt Zubehör 
zum 1. 10,.97 miethsfrei. Näheres parterre rechts. 


A Stuben. 


Apfel⸗Allee 33 


iſt eine Wohnung von 4 & u 
behör ſofort zu vermiethen üben‘ wit dämlichen 3 


Albrechtſtr. 7, m. reichl. Sb 1. 10. 97. Näh. b. Wirth. 


Friedrichſtraße 9, 

1 Treppe, eine herrſchaftliche Wohnung 

von 4 Zimmern, Kabinet und Zu 

zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Nälkres Kirchplatz 3, 1 Treppe. 


Junkerſtr. 13, Ecke Bolwert 
f 2 Wohnungen von 4 und 5 Stuben, Balcon, Bade: 


Gieſebrechtſtr. 9, m. Kab. u. reichl. Zubh., z. 1. 10. 97. 
Johannisſir. 5, m. reichl. Zubeh., z. 10. Näheres 1 Tr. r. 
3 Stuben. 

Sah ee u. 8. 1. 10., 40% Bes. v. 10—6. 


Fuhrſtr. 16, part., 3 Zim. nebſt Aubehör zum 1. Juli 
zu N Näheres 2 Tr. 


Johannisſtr. 5, m. Kab. u. Zbh., 3. 1. 10. Näh. 1 
Kurfürlenftr. 6, ee ee 


Oberwiek 20a und 244 zu vermiethen. 


2 Stuben. 


Br = W Kloſ. u. er 1. 5 oe III r. 7 
Fuhrſtr. 8 m. Kam., K 1 
Roſengart. 55 Werd m. Kb. u. er 1 7. gert i. Keller 
Stube, — Küche. 
Neu⸗Torney, Grünſtr. 4, 8 vermiethen. 
Salfemwalberkr. 29, an Pen Leute zu vermiethen. 


1 Stube. 
Oberwiek 20, an eine einzelne 


8 Domſtr. 26, 2 2 ein anſt. Mann ſofort ein 


einf. mö bl. Zim. . mon. 8 %, b. ein. Wittwe. 
Lindenſtr. 13, III, 1 vor Zim. m. ſepar. Eing. z. verm. 


Schlaf ſtellen. 
1 9, vorn 4 Tr. r., finden 2 anſtändige junge 
Leute freundliche Schla 


fr 
Stoltingſtr. 3, . Sete findet ei rdentl 
Mann Feten Schlafſte * 


Victoria-Platz No. 7, 


Hof 2 Treppen links, finden mas anſtändige "unge 


Leute zum 1. freundliche Schla 
Gr. Wollweberſt. 20/21, H. III r., Schlfſt. f. 1 anſt. J Mann 


Läden. 


J Birkenallee 21, Lad. m. Wohn. z. 1. Oktob. Näh. 3 Tr. r. 


Lindenſtraße 25, 


ein Laden zu vermiethen. 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. 


7 33g, Hof 3 Tr. rechts, vs helle Stube, gene 119, der Laden, in welchem ſich das 


paſſend für Schneider, zu vermiethen. 
Möblirte Stuben. 


tube z. verm. Näheres b. Herrn Harnisch, part. Rosengarten 50 1 Tr möbl du an 1 Bay - 


geſchäft befindet, iſt 
ſtraße 100 


und Buttergeldäft, 5. 1. 7. et 
PR au- Feier — Näh. Pölitzerſtr. 66. 


Unserer Damenwelt 


80. sichere Garantie unübertroffener W und Güte, und 
keine erfreut sich solcher Beliebtheit als — 


Velour -Schutzborde 


— kenntlich durch den auf die Borde aufgedruckten Namen 
„Vorwerk“. 


COMPAN 8 
Fleisch-Extraot babs fil 


Einfache und rasche Bereitung vortrefflicher Bouillon. 


Gesangbücheri 


empfiehlt 


in grösster Auswahl 


BR. Grassmann. 


Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. 


Uebernahme der Einrichtung von Zuekerfahriken, Brauereien, 
Brennereien und Destillationen. 

Ingenieure zu Rücksprachen zu Diensten. 

Eingehende Cataloge und Prespeete auf Verlangen. 


bietet keine andere 
leidersohutzborde 


Pepton 


ist von vorzüglich 
bewährtem Erfolge zur 
Stärkung Schwacher 
und Krauker. 


Suppen. 


ATITTTTI III 
ICH. 


et 


4 


sss 


ww. 


8 


|: 
1 


Wellblechbauten. 


turen. 


Ilolzrouleaux, Jalousien, 
Rollläden und Rollschutzwände, 


—— billigst in la. Qualität die berühmte 
einige Holzrouleaux Fabrik mit Dampf- und 
Wasserkraft von \ 


Fritz Hanke 


Hof- Göhlenau, Post Fried land, Bezirk, 

Breslan. Preisliste etc. gratis und franco. | 
ete. für Privat- 

Agenten kunden bei cou 

lantesten Bedingungen höchster, 

Provision stets überall gesucht. 
Reiselegitimationskarte besorge 

ev. gratis. 


Taſel-Krebse, 


ausgewählt ſchöne vollſft. u. ſpringlebende e 
Poſtk. 60 Stück für / 6,00 empfiehlt franko gegen 
Nachnahme 
rth. Bodschu inna, 
Marggrabowa. 
1 Junge und alte Brieftauben find au verkaufen 
Eiſenbahnſtr. 5, 1 Tr. 


Schillerſtr. 1. 1 Laden, z. Cigarr.⸗ od. Boſam.⸗Geſch. vaff. 
Kellerwohnungen. 
Gr. Nitterſtr. 5, heizbarer Keller zu vermiethen. 
Handelskeller. 
Saunierſtr. 3, Handelskeller z. 1. Juli. Näh. Hof 1 Tr. 
Lagerräume. 


Eliſabethſtr. 19, große Kellerräume zu f . * 
Grüne Schanze 5, Kellereien, bisher als Wein⸗ und 
unverſt. Schmalzlager benutzt, per 1. 10. 97 z. verm 


Wohnungsgeſuche. 

Eine Wohnung von 3 Stuben u. Zubehoͤr 

wird zum 1. September oder 1. October 

vor den Thoren zu miethen geſucht. 
Gefäll. Offert. m. 8 unter „Wohnung“ 

in der Expedition d. Blattes, Kirchplatz 8, abzugeben. 


a 1. October wird in der Neuftadt eine Wohnung 
von 3 — — und — geſucht. 


Ad 1 in der Expedition d. 
—— ircplak 3, erbeten, 

rterre-Lagerräume m. Remis. Böden ıc 

abt Off. an Schmidt, Gr. Domftr, 27, Laden. 


567780 


zw 


nt 


Verurtbeilt. 
Roman von E. Heinrichs. 


25) Nachdruck verboten. 


Sowohl der Kommiſſar wie der Detektiv hiel⸗ 
ten es für nothwendig, daß Leonhardt für einige 
eit aus ſeiner Vaterſtadt, wo ſein kurzes Er⸗ 
ſcheinen ſchon durch die frappante Aehnlichkeit 
mit dem Großvater Aufſehen erregt hatte, ver⸗ 
ſchwinden müſſe, um nicht, zumal bei der älteren 
I Generation, zum Tagesgeſpräch zu werden und 
am Ende gar die Aufmerkſamkeit der richterlichen 
Behörden auf ſich zu lenken. 
a Leonhardt fügte ſich, wenn auch ungern, dieſer 
höheren Einſicht, obwohl es ihn wieder dahin 
trieb, wo der Name ſeines Vaters, alſo auch die 
Ehre des Sohnes ungeſühnt am Pranger ge⸗ 
ſchlagen, in die Liſte der todeswürdigen Verbrecher 
eingeſchrieben worden war. Dieſe Unruhe, welche 
ihn hier zur Unthätigkeit verurtheilte, begleitete 
ihn durch die Fabrikräume, deren Erzeugniſſe ſein 
Denken in Anſpruch nahmen oder ſeine bewun⸗ 
dernde Anerkennung herausforderten. Daß neben 
bei auch noch eine andere Empfindung, eine 
quälende Sehnſucht nach der alten Vaterſtadt die 
Unruhe ſeines Innern bis zur Unerträglichkeit 
erhöhte, wagte er nicht ſich ſelber einzugeſtehen, 
8 weil ein verführeriſches Mädchenbild, ein lieb⸗ 
reizendes Geſicht ſich damit verwob und fein 


Denken zu verwirren, ſein höchſtes Lebensziel, das 


ihn zurück nach Deutſchland geführt, zu berrücken 


dro te. 
Er ER — wahrhaftig!“ murmelte er dann 
wobl, verächtlich lachend, „fie, die Tochter eines 
we; jener Richter und ich, der Sohn des Verurtheilten!“ 
3 ie Und daun brach die Ungeduld fich wieder Bahn 
und er verwünſchte feine Nachgiebigkeit, welche 
ihn hier in Feſſeln geſchlagen, ihn zum thaten⸗ 
loſen Zufhauer in dem eigenen Familiendrama 
gemacht 

Als ihn eines Tages der Chef einer der größten 
| A Berlins im Maſchinenfach, der Kom⸗ 


> 

* 
A * 
* 


4 An unfere Mitbürger! 


Auch in dieſem Jahre wenden wir uns wieder an alle 
ende und Gönner der Ferienkolonieen mit der 
tte, uns die Mittel zu gewähren, die ſchwächſten und 
Fedürſtigſten Schulkinder der Stadt im Sommer auf 
einige Wochen in Kur und Pflege zu nehmen. 
Da unſere Sache eine von Jahr zu Jahr ſich 
ſteigernde werkthätige Unterſtützung gefunden hat, ſo 
s boſfen wir, auch jetzt nicht vergeblich bitten zu dürfen. 
— 2 Jeder der Unterzeichneten, ſowie die Redaktion dieſes 
Blattes iſt bereit, Gaben, über deren Verwendung ſpäter 
Öffentlich Rechnung gelegt wird, in Empfang zu nehmen. 


Das Komitee für Ferien⸗ 
kolonieen. 


Be: ; Stadtſchulrath Dr. Krosta, Vorfigender, - 
> 4. Gee . Sehlutow, abet 
EL Sielaff, Schriftführer. 

Sautätsratd Dr. Bethe. Kaufmann Karl 

Friedrieh Braun. Stabtrath Couvreur. 
. prim. Friedrichs. Kaufmann Greif 
Fra th. Direktor des ſtädtiſchen Krankenhauſes Dr. 
Neisser. Rektor Se 
rath Schreiber. 
hauſes Profeſſor Dr. Sehuchardt. 
. Tresselt. Chefredakteur Wiemann. 


2 Fiamilien⸗Auzeigen ans anderen Beltungen. 


g 2 „ Berlobt: Fräulein Emma Schulz mit Herrn Hans 
: erg Fräulein Elſe Rühl mit 

Robert Kunz [Stettin]; Fräulein Hedwi 
Ben mit Herrn Sally Glücksmann [Cröslin⸗ Berlin]. 
ſtorben: Frau Friederike Cornehl geb Boſien 


* — 


2 
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1 


Schneider. Ober⸗Regierungs⸗ 


er Guſtav Oeſterreich use a. R.] 9 
dee [Pyritzl. Herr Otto Will ue 


err 


] Herr 


reutzer in 
i. M. Honorar nach Heilung. 
Methode f. 
Preis 


Derteutarle⸗ 


Stotterer. 


Stammler, Lispler ete. heilt 
voll. u. dauernd Engelhardt’s Juſtitut für 
=: u. Sprechleidende, Berlin W., Steglitzer⸗ 


vo Amtl. anerk. beite Erfolge. B. Kgl. 
„ mee, 1 d. Sen 96 augeſt. 


Bad Thal 


1 Thür Wald bei Eifenach. 
Proſpekte durch das Kur⸗Komitee. 


Ein tüchtig geleitetes, ſehr rentables 


Föbrif Unternehmen 


in Pommern, mit glänzender Kundſchaft, 
für kapitalkräftige Anfänger, iſt 


. u verkaufen. 


„ Erforderlich 250,000 % baar. Offerten unter 
1743 an Rudolf Mosse, Breslau. 


Traurige Thatsache 
Äft es, daß viele Tauſende rechtſchaffener Familienväter durch 
1 * Anwachſen ihrer Familie unverſchuldet mit Sorgen 
die Ehefrauen mit Krantheiten und Siechtum zu kämpfen 
>. Daten! Jeber, dem das Wohl feiner Nächften am Herzen e 
je den das neu erſchienene zeltgemäſſe Buch: „Die 
Urſa⸗ der Familienlaſten. Nahrungsſorgen und des Minlide 
in der Ehe. ſowie Rathſchläge und Angabe natürtichev Mittel zur 
Beſeltigung derſelben“. Wenfehenfreundlich, hochintereſſant und 
Fe Ei Eheleute ot — 80 Seiten ſtark. 
wenn get oſſen gewiln 2⁰ mehr (au, 
e, Car 2 8 88 


geeignet 


. Die 


heilt ſchnell und ſicher S. u. 
2 ock 


2 Co., Camburg 1. 


wie einfach 


! FE werden Sie jagen, wenn Sie nützl. Belehrg. über 
3 neueſten ärztl. Frauenſchutz D. R.⸗P. leſen. 
Be: Paz gratis, als Brief 20 Pa. 
BR. Oschmann, Konſtaus E. 2 E. A. 
ll. entprindliche 


5 3 Eine Wohlthat ob 


Unentbehrlich beim Marfchiren 
fd Wagners waſchbare Vadeſchwamm⸗ 


. > A* Bat. Vorzügliche ärztliche Atteſte 
in 1 Kratzseh, Frauenſtr. 49. 


E Ciſenbahnſchienen = 


gu Bauzwecken und Geleiſen, Grubenſchienen 
And Kippwagen, Bohrmaſchinen, Feldſchmieden, 
+: 3 Rutzeiſen, Schmiede ⸗ Handwerkzeuge, 
5 ze Rohren zu Waſſerleitungen ꝛc. offeriren billigſt 
Gebrüder Beermann, 
Speicherſtr. 29. 


Grünſtr. 25, Torney, find weiße und ſchwarze junge 
a t zu vergeben. 

1 gut erhaltene Nähmaſchine, Bügeleiſen und 2 5 
iſt billig z. verk. b. Schünemann, Bisntarckſtr. 20 


für ſchwitzende 


Direktor des ſtädtiſchen Kranken⸗“ 
Kaufmann y 


ö 100 a [Stettin]. Herr Wilhelm Loeich- |’ 


Kup Ze | 2 


2 


A N., ſelber durch feine Werkſtätten 

führte, um ihn eine ſeiner neuen Erfindungen zu 
. — ihn zu Tiſch ein, weil ihm der 

junge, hochintelligente amn ſichtlich gefiel. 

„Sie werden außer meiner Familie nur einen 
freinden Gaſt noch finden, Herr Leonhardt,“ ſagte 
der Kommerzienrath, „einen Herrn Harder aus 

„Chef der vor mehreren Jahren noch ſehr be⸗ 

rühmten und e Firma Brandt, 
welche auch in Amerika bedeutende Verbindung 
beſitzt.“ 
„Ich glaube, drüben davon gehört zu haben,“ 
erwiderte Leonhardt ruhig, „dieſe Firma iſt alſo, 
wie ich aus Ihren Worten entnehmen muß, nicht 
mehr auf ihrer früheren Höhe?“ 

„Ich möchte mich nicht gern darüber äußern,“ 
erwiderte der Kommerzienrath achſelzuckend, „auf 
müßiges Geſchwätz gebe ich nichts — indeſſen, 
mein lieber Leonhardt,“ ſetzte er, das Thema 
fallen laſſend, raſch hinzu, „würde es Sie inter⸗ 
eſſiren, zu erfahren, daß Herr Harder ſeine Ma⸗ 
ſchinenfabrik verkaufeu will. Er hat fie vor 
fünfzehn Jahren aus einem Konkurſe erworben 
und ſie nicht hoch bringen können, weil er ſelber 
garnichts davon verſteht und wahrſcheinlich einen 
tüchtigen Leiter nicht hinreichend hat beſolden 
wollen. Soviel weiß ich, daß die Fabrik früher 
einem gewiſſen Herrn Heimdal gehörte, einem 
ausgezeichneten Ingenieur, welcher damals durch 
die amerikaniſchen und deutſchen Kriegsverhältniſſe 
zurückkam und dann, in einer ſchrecklichen Ange⸗ 
legenheit verurtheilt, vor ſeiner Ueberführung nach 


dem Zuchthauſe entfloh. Es war ein furchtbares 


Drama, in welchem ein großer Theil des Publi⸗ 
kums auf ſeiner Seite geſtanden hat und noch 
heute an ſeine Unſchuld glauben ſoll.“ 

„Haben Sie dieſen Unglücklichen perſönlich ge⸗ 
kannt?“ fragte Leonhardt mit unbewegter Miene. 

„Nein, ich befand mich damals auf einer jahre⸗ 
langen Reiſe, es handelte ſich um die Ermordung 
des Schwiegervaters, mit dem er auf geſpanntem 
Fuße geſtanden. Es ſollen ſo viele überführende 
Beweiſe ſeiner Schuld vorhanden geweſen ſein, 
daß man ihn zwar nicht zum Tode, doch 


zu einer 


E: kostet nichts a 


J. ˙·ÜG . TEN 


i Kommiſſar! — Ich habe mich früg 


S 


langlährigen Zuchthausſtrafe verurtheilte, obwohl 
er kein Geſtändniß abgelegt Ya Wie bemerkt, 
ſoll er eine große Partei für ſich gehabt haben, 
welche ihm das beſte Leumundszeugniß ausgeſtellt, 
beſonders auch ſollen ſeine Arbeiter ſich dabei 
ausgezeichnet haben. Ich kannte den Ermordeten, 
den Konſul Brandt, in ſeinen jüngeren Jahren —“ 

Der Fabrikherr berſtummte plötzlich, indem ſein 
Blick ſich auf das Geſicht des neben ihm langſam 
dahinſchreitenden jungen Mannes wie erſchreckt 
Be De blieb ſtehen und ſchüttelte erſtaunt 
en Kop 

„Es ſchwebt mir in dieſem Augenblicke die Er⸗ 
innerung an jenen Konſul vor Augen,“ ſetzte er 
hinzu, „seine äußere Geſtalt ſteigt deutlich vor 
mir auf und zwar aus ſeinen jüngeren Tagen 
und ich ſehe plötzlich mit Ueberraſchung, wie ſehr 
Sie ihm gleichen, Herr Leonhardt!“ 

„Eine zufällige Aehnlichkeit, wie man das häu 
figer findet, als man glaubt,“ bemerkte dieſer ya 

„Mag fein, auffällig bleibt fie aber trotz alle 
dem, weil fie geradezu verblüffend if. Doch 
laſſen wir das bei Seite, — ich darf Sie doch 
zu Tiſch erwarten? Wir ſpeiſen um vier Uhr.“ 

„Ganz ſicher kann ich es nicht ſagen, Herr 
Kommerzienrath, wie ſehr mich Ihre Einladung 
auch ehrt,“ verſetzte Leonhardt verbindlich, „darf 
ich in dieſem Falle je nachdem von Ihrer Güte 
Gebrauch machen?“ 

„Ei, gewiß, ich werde mich aufrichtig freuen, 
Sie bei mir zu ſehen, doch ihr Ausbleiben auch 
2 als eine Kränkung aufnehmen.“ 

r ſchüttelte dem jungen Manne die Hand, 
5 ar berabjchiebete ſich von ihm. Es lag 
ihm daran, ſich erſt mit ſeinem Freunde, dem 


Tugend üben müſſen. Darf ich um emige Ver⸗ 
. bitten?" 

Sie beobachten vor allen Dingen den 
erſten Eindruc, welchen Ihr Erſcheinen auf dieſen 
Harder hervorbringt. Sie haben in der Friedhofs⸗ 
Scene ſchon eine furchtbare Erfahrung gewonnen. 
Sodann bewahren Sie vor allen Dingen Ihr 
Inkognito, das iſt die Hauptſache, führen Sie 
ihn auf Irrwege, in den meiſten Fällen ſind der⸗ 
gleichen Erinnerungen verſchwommene Vorſtellun⸗ 
gen, welche bald weichen. Stellen Sie ſich ihm 
als Käufer ſeiner Fabrik vor —“ 

„Wie kann ich denn das,“ unterbrach Leon⸗ 
hardt ihn beſtürzt. „Dazu müßte ich doch 
erſt die Einwilligung meines Vaters haben.“ 

„Freilich, mein junger Freund, wenn's Ihr 
Ernſt wäre,“ ſagte der Kommiſſar lächelnd. 


„Aber ich ſehe ſchon, daß in Ihnen kein Detektiv | 3 


ſteckt, obwohl Sie mit dem ſtolzen Vorſatz herüber 
gekommen ſind, im Handumdrehen die Maulwurfs⸗ 
arbeit eines ſolchen zu vollbringen. Als ob dazu 


gehörten! — Glauben Sie etwa, jnger Herr, 
auf geradem Wege den Spuren eines Verbrechers 
folgen zu können? Oder iſt nicht ein Pſeudonym 
und die ſtrikte n ben bereits ein 
Schritt von dieſem Wege? 

„Verzeihung, Herr Kommiſſar, Sie haben recht,“ 
rief Leonhardt, ihm die Hand entgegenſtreckend, 
welche der Beamte kräftig drückte. „Man kann 
beim hellen Sonnenlichte nicht mit den Mächten 
der Finſterniß kämpfen, und deshalb auch nicht 
die Waffen entbehren, welche einzig zum Siege 
der gerechten Sache führen können. Sie ſollen 
ſehen, daß ich Ihre Vorſchrift befolgen und mich, 


Kommiſſar, dieſe Einladung zu überlegen, weshalb] wie Sie doch beabſichtigen, mit jenem Univerſal⸗ 


er geradewegs zu ihm ging und ihn auch glücklich 
zu Haufe traf. — Der Beamte horchte auf. 

„Natürlich nehmen Sie die Einladung an,“ 
ſagte er, „vorausgeſetzt, daß wir uns auf Ihre 
Selbſtheherrſchung verlaſſen können, Herr Leon⸗ 
hardt!“ 


Erben meines Großvaters in eine nähere Ver⸗ 
bindung ſetzen werde, falls er nicht, wie auch zu 
befürchten ſteht, hinſichtlich meiner verhängnißvollen 
Familien⸗Aehnlichkeit Mißtrauen faſſen und des⸗ 
halb Schlimmes gegen mich planen ſollte.“ 


„Das iſt allerdings nicht ausgeſchloſſen,“ er⸗ 


„Darüber können Sie ganz ruhig ſein, Herr wiberte der Kommiſſar nachdenklich, „doch hätten 


3 Meter 10 Ctm. Mode-Buekskin 


zu einem — Herren-Anzug. 


wenn Sie sich durch eigene Prüfung von der Güte und 


Preiswürdigkeit unserer Herren- u. 


collection treffen können. 


Also verlangen Sie 


von unseren grossen Lagerbeständen in 


eleganten Cheviot, Kammgarn, Tuch, — 
kin, Loden, Paletotstoffen,. Damentuchen, 
Damenkleiderstoffen jeder Art und Baum- 


wollwaaren 


Muster franco 
Sur mit 6ratis-Beigabe, mi 


welche wir direet an Private ohne Kaufgverpflichtung‘ 
senden. — Anerkennungsschreiben in grösster Zahl. 


— ̃ — TE 5. — & lie 


— sub 585 we ein 
getragene Sch 


empfehlen-zu Original-Fabrikpreisen 


Für Eheleute "und kränkliche Frauen! 


Dr. med. F. S. Kamps ältestes und bestbewährtestes 


* ärztlich empfohlen. Broschüre gegen Einsendung von M. 1,70 franko durch d. 


General- Depot Dr. Oscar Menzel, München. 


Damenstoffe 
überzeugen, Sie haben vielmehr den Vortheil, dass Sie 
in aller Ruhe Ihre Wahl ohue Beeinflussung des Ver- 
käufers aus einer unerreicht reichhaltigen Muster- 


5 ER Li N N 6. eee, EI. 


_VERLANGE - BROS 


8 Meter 30 Ctm.. Cheviot, schwarz, 


2 Meter 40 Ctm. englisch Leder 


Für d Mk. 40 Pig 
zu einer unverwüstlichen Hose. 


3 Meter hochfeinen Kammgarn- 


Forsttuche, 


Augsburger Speeinlitäten. | illaı 
Beamtentuche, Baumwollstoffe, Bettzeug, Livree-Tuche, 
schwarze Tuche, Flanell, Schürzenstoffe, Manchester-Cord, 
den, Hemdentuche, Cattune, Turntuche, 
eee Oxfords, Negligésto fte. Boramarekofle, 


— — 


mittel. 


Penfion bei Lehrer geſucht. 


blau od. braun zu e. gediegenen Anzug. | 


la Für is Mu. 60 FU. 
[Cneviot zu e. eleganten Fest-Anzuge. 


Möchte meinen Sohn, welcher das Einjährig⸗Frelwilligen⸗ 
Examen beſtanden, außerhalb der Schule für die Prima 
eines Realgymnaſiums vorbereiten laſſen und ſuche für ihn 
in Stettin, am liebſten bei einem Lehrer an höherer Schule, 
gute Penſion. Strenge Beaufſichtigung, Unterricht iheil- 
weiſe im Hauſe, theils außerhalb des Hauſes erwünſcht. 


Offerten unter V. 
Max Gerſtmann, 


Gartenlauben billig zu verkaufen 
Pölitzerſtr. 69, 2 Tr., Eing. Schallehnſtr. 


Bettſtelle mit Matratze, Tiſch, 1 getestet zu 
verkaufen Sternbergſtr. 5, 2 Tr. rechts. 


Elin guter Hand- Reiſe⸗Koffer billig zu verkaufen 
rin EA, Keie 
Tilſiter feine ſchmackh. Waare 1. 

Voſtkolli p. Pfd. 50 Kä e 
are franko Nachnahme 

S. Schwarz, Mewe, Weſtpr. 

Für das Comptoir meiner Großhandlung wird zum 
ſofortigen Antritt ein Sohn ordentlicher Eltern mit 
guter Handſchrift zur Beſorgung von Gängen und 
kleinen ſchriftlichen Arbeiten geſucht. 


Selbſtgeſchriebene Meldungen mit Angabe des Alters] 


und der Schulbildung abzugeben unter K. 49% in der 


Expedition d. Bl. Kirchplatz 3. 8 


Wer ſchnell an eriugfteh Koſten 


1 E Stellung ſin will, verlange b. 


karte die „Deulſche Vatanzen⸗Woſt' in Eßlingen 4. N 


26 au die 
Berlin, Potsdamerſtr. 128, erbeten. 


En 


Antoncen= Expedition 


Zuſchneider⸗Geſuch. 


Ein tüchtiger Zuſchneider, erſte Kraft, mit ſich rem, 
vorzüglichem Schnitt, ſowie Routine und Scharfblick in 
der Abnahme der 9 erhält dauernde angenehme 
Stellung bei hohem Gehalt. 


denen e von 10 Mk. an franco. — Umtausch gestattet. 


bis zu den hochfeinsten Qualitäten, 


br 1 5 "Mährsak Choeolade. 


— Fabrikanten Hewel & Veithen in Köln a. Rh. 


Dr. Lahmann's medicin. diätetische Präparate 


Theodor E“ wie's Drogen- ete. te. Handlungen. 


Nur ſolche Bewerber, welche ſchon längere Zeit in 


einer Kleiderfabrik en gros thätig ſind, belieben Offert: 


mit Photographie, Angabe des Alters und der Gehalts⸗ 


anfprüche einzureichen. 


Gebrüder Guggenhelmer, 


Augsburg, Bayern. 


Eine Vorrichterin 
für Wäſche und ein junges Mädchen 


zum Lernen ſofort verlangt 
Mönchenbrückſtr. 6, 3 Tr. r 


itig in diefer Sie in dieſem Falle hier in Berlin mich und in 


Für 4 Mk. 50 Pfg. 
6 Meter Damenkleiderstoff zu 
einem gediegenen Kleide. 


Eür 5 Mk. 10 Pfg. 
6Meter schweres Damentueh, grosse 
Farben-Auswahl zu einem Kleide, 


Für 6 Mark 
6 Meter schwarzen reinwollenen Ca- 
ehemire zu ein. Confirmandenkleide, 


Für 9 Mark 
6 Meter reinwollenen :Modestoff in 
reizenden Dessins . e. elegant. Costume. 


Billard-Tuche, 


Hugo Peschlow, 
Uhrmacher, Stettin, 


run 4, part. und 1. Etage. 


Uhren⸗Auswahl 
allererſten Ranges. 


Bemerke vorweg, daß ich nur 
Uhren beſſerer Syſteme auf 
Lager halte. 
Empfehle gut abgezogene und 
genau regulirte Taſchen⸗Uhren 
von 8 Mk. an. Extra ſtark 
gebaute filberne Remontoir⸗ 
Uhren für Knaben und Herren 
von Mk. an. Goldene 
Damen Uhren in reizenden 
Muſtern von 20 Mk. an. 

Um jedem Käufer die erſten Neuheiten der 
Saiſon zugänglich zu machen, habe ich einen großen 
x often 14 far. goldene An 0 t in den neueſten 

ekorationen auf 30 bis 36 Mk. herabgeſetzt. Es 
iſt iu dieſer Serie jeder ee Rechnung 
getragen 

Hieran ſchließen ſich goldene Damen: und Herren⸗ 
Uhren je nach Qualität von 36—300 Mk. 

Schwere goldene Präciſious⸗Uhren (Genfer 
und Glashütter N regulirt auf der Sternwarte) 
un ee von 200 Mk. aufwärts. 

Abtheilung für Regulatoren und Stand⸗ 
uhren. Mein Lager in ſtylgerechten Zimmeruhren 
umfaßt in über 200 Stück alle Fortſchritke und Neue⸗ 
rungen der modernen Kunſttiſchlerei bei ungewöhnlich 
billigen Preiſen. Ratenzahlungen geſtattet. 


Einen tücht. Schneidergeſellen 


auf nur gute Lagerarbeit verlangt 
Darkow, König⸗Albertſtr. 45. Mittelh. III r. 


Sehneidergeſellen 


auf a Lagergrbeit verlangt ſofort 
H. Schweimann, Stoltingſtr. 14, Vdh. 1 Tr. 


Eine de 


leiſtungsfähigſten ſüddeulſchen 
Cigarrenſabriken 


Preislage 2185) 
ſucht 
Proviſions⸗Reiſende 


oder 


Platz⸗Agenten. 


Offerten unter E. Gazi an Maasen- 
stein & Vogler, A.-G., Mannheim. 


„Sende 25) reiche Par⸗ 


Sende 
Heirach. thien. Proſpekt umſonſt. 
Journal lagernd Charlottenburg 2. 
E. alt. ſolid. Hamburg. Cigarr.⸗F. ſucht allerorts. 


Vertreter f. Neſtaur. ac. g. hohe ergüt. Off. u. 
„Nebenverdienſt“ a. Heinr. Eisler, Hamburg. 


nicht auch ein beſonderes Talent und eine Leh 


von der ganzen, Na 2, des ar ra, K. 148. 


unſerer Baterftabt unfern Detektiv, um ſich Bei⸗ 
ſtand zu ſichern. Alſo nur getroſt die gute Ge⸗ 
legenheit benutzt und den Stier bei den 1 — 
gepackt, — ohne Liſt und Verſchlagenheit iſt nun 
einmal kein Ziel zu erreichen.“ 

Leonhardt verſprach alles, er brannte förmlich 
vor Begierde, dem Erbſchleicher, der ſeine Mutter 
um Hab und Gut betrogen, ihr die Liebe des 
Vaters und vielleicht auch noch Heimath, Glück 
und Ehre geraubt hatte, Auge in Auge gegenüber 
zu treten. 

Er kehrte in ſeinen Gaſthof zurück, um ſich 
umzukleiden, und begab ſich zu der feſtgeſetzten 
Stunde nach dem Hauſe des Kommerzienraths, 
welcher ihn mit ungeheuchelter Freude empfing. 

Harder war noch nicht erſchienen. Der Kom⸗ 
merzienrath führte den jungen Mann in fein 
immer, um ihm einige von ihm ſelber konſtrulrte 
Modelle neuer landwirthſchaftlicher Maſchinen zu 
zeigen, und freute ſich über den praktiſchen Scharf⸗ 
blick, womit derſelbe ſofort die Vorzüge und 
Fehler der Modelle hervorzuheben verſtand. 

„Sie ſollten hier bleiben, Herr Leonhardt,“ 
ſagte er, „ich würde Ihnen fofort die Oberleitung 
meiner ſämtlichen Fabriken übertragen, da ich 
leider keinen Sohn beſitze und meine beiden 
Töchter Schwiegerſöhne aus dem Militär⸗ und 
Diplomatenkreiſe ins Haus bringen.“ 

Leonhardt verbeugte ſich lächelnd. 

„Ihr Anerbieten iſt äußerſt ſchmeichelhaft für 
mich, Herr Kommerzienrath! — Doch bin ich ein 
zu eingefleiſchter Amerikaner, um mich in Deutſch⸗ 
land und in abhängiger Stellung, wenn ſolche 
auch noch ſo verlockend iſt, auf die Dauer wohl 
zu fühlen. Nehmen Sie indeß meinen herzlichſten 
Dank dafür entgegen. Ueber den Verkauf der 
Harderſchen Fabrik habe ich inzwiſchen nachge⸗ 
dacht. — Ich weiß, daß mein Vater vor meiner 
Abreiſe den Wunſch äußerte, mich nach einer 
Filiale in Norddeutſchland umzuſehen, wohin er 
unſern Ober⸗Inſpektor, welcher ein Deutſcher, aus 
jener Gegend gebürtig, iſt und am Heimweh 
krankt, ſenden wollte, „Diefer Plan ließe ſich hier 
vielleicht berwlkllicen. (Fortſetzung folgt.) 


— 


Wir ſuchen eine tüchtige ſelbſtſtündige 


Directriee 


für die Wäſche⸗Abtheilung 22 Eintritt per 
Gr ult reſp. 1. Auguſt d. Js. bei hohem 
alt 
Gefl. Offerten bitten Photographie, Zeug⸗ 


niſſe, fowie Gehaltsanſprüche beizufügen. 


Da m e! ! lies: Schnelle 15 = 5 dis 
T. Marx Concertgarten 


Ertmann & Perlewitz, 
kreten . enheiten (period. 
A — 0 Vor- 
Un 8 
Heute und folgende Tage: 
Auftreten des . 


— —? : 


Bückeburger Dauern 


Enfemble, 


er 88 uſtrumental ; 
uofen, Solo u orgejang, Zauber⸗ | 
2 Humoriſtiſ ee — 5 2 


Spec ialitä Are — 
Täglich wechſelndes Programm. 


Großes Concert 


verbunden mit 
humoriſtiſcher Soiree. 
Anfang 7 Uhr. 
Entree d Perſon 20 . Kinder 10 . 


Jeden Montag, 1 * Dounerſtag 
von 3½¼ Uhr ab 


Großes Ektra-KRaffte-Concett 


bei freiem Eutree, 
ausgeführt von ſämtlicheim Künſtlerperſonal. 


Etabliſſement 
„Alte Liedertafel“, 


Juh. Muſikdirector A. Engelhardt 
(fr. Rohrer). 


Heute, ſowie jeden Tag 


„grei-Coneert 


tener Tamenfapelle 


Gr. Garten 


von der berühmten 
„Maros“. 


Direktion Frl. Töpfer. x 
Anfang 5 Uhr. 


Goncerthaus-Garten. 


Dienſtag, den 22. Juni: 
Grosses 


Nilitär-Extra-Concert - 


u a. d. Progr.: Oude. Hauber 

d. Fremde v. M.ndelsiohn. Mein 
Hänel u. 1 v. Humperdingk. 
Anfang 8 U 


Helmkehn 
Ales, Lied (nen), 


— Eintritt it 25 Pf. 
Kotz one —— 


Täglich: Großſes Concert mit Geſangsein 
berühmten Damenkapelle „Neu⸗Wien“. Anfang 4 U 
Von 7 Uhr ab Entree 10. 


Bellevue- Theater. 


Dienſtag: Neu. Zum 1. Male: 
Bons giltig. Gillette v. Narbonne. 
Gewöhnl. Preiſe.] Operette in 3 Akten v. Andran 
Bons giltig. 
Im Garte 


Täglich ab 5 Uhr Concert | der Theaterkapelle. 


Sommer-Theater Elysium. 


Dienſtag, den 22. Juni: 
Letzte Wiederholung! Auf vielfachen Wunſche 


Der Gymnasialdirektor. 


Mittwoch: Unser Liebling. 


Otto Kotz. 


Mittwoch: Nanon. 


Comcordlia- Theater. 


I. Varilete-nunne Stettin“. 
Direktion: Emma Sehirmelster. 
Dienstag, d. 22. Juni, Abds. 8 Uhr: Gr. Speer -Vorft. 
Großart. Enſemble. Großart. Erfolg. The Three Arr- 
1775 -Jou's ſind vorzügl. i. ihren Leiſtung., man muß die⸗ 
elben ſehen, um urtheilen zu können. Les Gignao. 
The Bonos, Schnellmaler. Elite⸗Orcheſt. Kl. Prelle. 
Morg. Mittwoch: Gr. Extra- Vorſt. m. neuem Prog 
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